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3 Weckruf. 
Wir müſſen wach fein, denn die Nacht iſt ſchwor. 
r einſam geht, der ſuche nach den Seinen; 
ir müſſen uns zum heiligen Bund vereinen 


Zu ſtarker Gegenwart und Gegenwehr. 


Verwehen werden, die uns Menſchen ſcheiden, 


BVerworfen wird, wes Herz von Wundern leer. 
Einſt kommt die Stunde großer Wiederkehr 
Und wird die tröſten, die um Wahrheit leiden. 


Den Krämern laßt ihr Geld; den Ruhm den Schlächtern. 


Den Dirnen laßt ihr flitterndes Gegleiß. 


es Lebens ſalſche Freuden dem Geſchmeiß. 


Mit Stolz bekennet Euch zu den Verächtern 


Und tretet zu den namenloſen Fechtern, 


8 Die ſchwertlos ringen um den hohen Preis. 


Eugen Roth. 


Prüäſident Harding 7 


San Franzisko, 3. Anguſt. Nach einer Meldung 


des Reuterbureaus iſt Präſident Harding geſtern abend 


7% Uhr geſtorben. Der Tod erfolgte plötzlich während eines 
Geſprächs mit den Mitgliedern ſeiner Familie. 
Die Vertretung des Verſtorbenen übernimmt Vizeprä⸗ 


bent Archibald Coolidge bis zum Ablauf der Wahl: 
veriode im November 1924. 


“ Sr Bereinigten Staaten, wurde am 


Von 1809 bis 1908 war er 
ae Henning des Staates 
x uverneur dieſes Staates. 


* 


Waren G. Harding, der ſoeben verſtorbene Präſident 
2, November 1865 im 
Staate Ohio geboren; er hat alſo ein Alter von 58 Jahren 
reicht. Seine öffentliche Tätigkeit begann er im Jahre 
als Redakteur und Herausgeber einer Tageszeitung. 
Mitglied der geſetzgebenden Ver⸗ 
und im Jahre 1904 murde er 
1 5 ; Im Jahre 1914 wurde er in 
n Senat der Vereinigten Staaten gewählt und im Jahre 


Ohio, 


120 nominierte ihn der republikaniſche Konvent als ſeinem 


Kandidaten für die Präſidentenwahl. Harding wurde denn 
uch am 4. November 1920 mit 404 Stimmen zum Präſi⸗ 


denten gewählt, während fein Gegenkandidat James M. Cox 


Hemokrat, kaum 127 Stimmen erhielt. Entſprechend den 
Peſtimmungen der Verfaſſung übernahm er das Amt am 
R ärz 1921 und ſollte es noch bis zum März 1925 inne⸗ 
aben, als ihn plötzlich der Tod ereilte. 
75 Bis zu den Neuwahlen wird das Amt eines Staats⸗ 
Hräfidenten der Vereinigten Staaten der Vizepräſident Cal⸗ 
Por Coolldge verwalten, der auf ſeinem bisherigen 
90 ſten gleichzeitig mit dem verſtorbenen Präſidenten im 
ar e 42 e l 
n ET € \ r re i⸗ 
kaniſchen Partei an. 1 85 * 1 en 


f Wie aus Warſchau gemeldet wird, ſprach unmittel- 


heichte des Oftens — bemerkt Lloyd George — „ausgerech 


Fe na dem Eintreffen der Nachricht von dem Ableben des 
ee der Vereinigten Staaten der Außenminiſter 
enda im Namen der polniſchen Regierung perſönlich 
em Geſandten der Vereinigten Staaten ſein 
etleid aus. 
* 


Lloyd George hat vor kurzem in einem recht amüſanten 


Auſſas über die Niederlage der Entente auf der Lauſanner 
11 


ur ſe dend die Anſicht vertreten, daß die Türken eigentlich 
Ale dem tollgewordenen Lieblingsaffen des Königs 
vun ander von Griechenland, der ſeinem Herrn im Park 
e a ci 
5 en n on erte, n mili⸗ 
käriſchen und politiſchen Sieg verdanken. „Daß die Ge⸗ 
t 
urch einen Affenbiß einen ſolchen Umſchwung 9 
nag b gebört ſo zu den Koboldsfratzen, die einem ab und zu 
den Seiten einer großen Tragödie entgegengrinſen.“ 

ing wurde nicht von einem Affen gebiſſen; er iſt 


f d 
iner Fiſchvergiftung erlegen. Niemand weiß, ob dieſer tote 


ö im abe Regierungserklärung, die am 


t 
ſiehen. 


nicht größere politiſche Wirkungen auslöſte, als die 
Todestage Hardings 
ondoner Parlament verleſen wurde. Denn Harding 
wesen Staatsoberhaupt des zurzeit mächtigſten Staats⸗ 
ftatke 8 der Erde und mit diktatoriſchen Befugniſſen ausge 
wie fie wenigen gekrönten Häuptern zu Gebote 


Europa war dem verſtorbenen Präſidenten Hekuba; 
) er 
Vettern Mann der Monroe Doktrin und ein Gegner des 
Rhein undes. Daß er die amerikaniſchen Truppen vom 
int zurückzog und feinem Delegierten in der Reparations⸗ 
Offen fickt Bar na Sun — 4 5 7 aumieß, hat 
riedensvertrag ſchon gebrochen 
vor Poincaré die Ruhraktion begann. 5 e 


nd, das Deutſchland ein internationales Schiedsgericht 


lied ehr anzuerkennen braucht, wenn das einzige Mit⸗ 
en © von dem man ein objektives Urteil erwarten kann, 
Rips erichtsfaal vor Schluß der Verhandlung verläßt. 
reichen hat den Weltkrieg, der militäriſch weder von Frank⸗ 
fein noch von England jemals zu gewinnen war, durch 
eulſch Mmaterielle Unterſtützung und die hiſtoriſchen 14 Punkte 
fe eben. Harding war der Pilatus, der ſpäter, als alles 
An ef, jeine Hände in Unſchuld wuſch und ſich in feine 


15 einen Gemächer zurückzog. So wurde der Dollar unter 


vor drei 


em Regiment der neue Götze der ganzen Welt. 
tote Präſident war ein frommer Baptiſt. Als er 
Jahren als wenig bekannter Mann einer 


räſtdentenwahl noch nicht erlebt wurde, das Szepter von 


i Leben wie fie bisher bei einer amerikaniſchen 


Narien erhielt, verſicherte er mit tränenerſtickter Stimme: 


W bege feine Gefühle des Triumvhes, ſondern bitte Gott, 


Brom 


daß er ihm die Kraft geben möge, die ihm anvertraute Auf⸗ 
gabe zu löſen. Er werde gegenüber allen Völkern ein loyales 
Verfahren einſchlagen.“ Wir haben von dieſem loyalen Ver⸗ 
fahren nicht viel gemerkt. Uruguay lag Herrn Harding näher 
als Polen und Deutſchland, das ihm ſeine Mutter gegeben 
hatte, behandete der neue Präſident mit der Frömmigkeit 
jener Phariſäer, die an dem Hilfloſen im Samariter⸗ 
Gleichnis vorübergehen. 

Wir glauben nicht, daß der tote Fiſch einen Phariſäer 
(der übrigens mit dem beſten Willen ausgerüſtet war) um⸗ 
brachte, um einem Samariter den Weg zu ebnen. Die 
Nächſtenliebe der Amerikaner hat Mitteleuropa ſchon unter 
Hardings Regiment in reichem Maße erfahren. Was wir 
zu beklagen haben, iſt der Mangel an politiſcher Hilfe, die 
völlige Gleichgültigkeit jenen Kräften gegenüber, die nun 
täglich dem müden Kontinent ſoviel Wunden ſchlagen, daß 
keine Rote Kreuz⸗Kommiſſion und keine Quäkerſpeiſung zu 
deren Heilung genügen kann. Für den Amerikaner iſt jede 
politiſche Handlung ein Geſchäft. Die Ethik, die vom Weißen 
Hauſe drahtlos in alle Welt verſpritzt wird, iſt auch nur ein 
Geſchäft, und die 14 Punkte Wilſons waren ſozuſagen nur 
ein gelungenes Börſenmanöver. 

Wir betrogenen Mitteleuropäer ſind alſo am Grabe 
Hardings weder von Trauer, noch von Hoffnung erfüllt. Ein 


neuer Prokuriſt wird dem alten folgen. Aber es kann ſein, 


daß er die Geſchäftslage anders ſieht, daß er den Farmern 
nahe ſteht, die ihr Getreide nicht los werden, trotzdem oder 
weil Europa vor dem Hunger ſteht. Es kann ſein, daß der 
Wahlkampf, der jetzt ohne die volkstümliche Perſönlichkeit 
des auf ſeiner erſten Wahlreiſe geſtorbenen Präſidenten, 
heißer als zu erwarten ſtand, entbrennen wird. neue Pro- 
bleme in die Debatte wirft, und vor allem die Frage der 
e e nie dem Gläubigervolk Amerika wieder nahe 
ringt. 

Es kann fein, daß die Fiſchpergiftung von San 
Franzisko dem bewegten politiſchen Geſchäft unſerer Tage 
eine Wendung gibt. Hauſſe oder Baiſſe — ſtehen nicht in 
unſerer Hand. Wir müſſen die Fiſche ſchwimmen laſſen; 
ihre Netze und Opfer ſind uns verborgen. 


die Regierung Witos erschüttert? 


Die ſeit längerer Zeit kurſierenden Gerüchte über eine 
Rücktrilt des Premiers Witos und über die be 
vorſtehende Neubildung der Regierung nehmen immer greif⸗ 
barere Formen an. Das gegenwärtige Kabinett befindet ji 
im wahrſten Sinne des Wortes in der Auflöſung. Kürzli 
wurde über die Notwendigkeit des Rücktritts des Außen⸗ 
miniſters Seyda und über die Bemühungen, an ſeine 
Stelle Roman Dmows ki zu ſetzen, berichtet. Der Führer 
der Nationaldemokraten lehnte endgültig die Annahme des 
Portefeuilles ab, da er nicht die Verantwortung auf ſich nehmen 
will. Größeres Kopfzerbrechen bereitet Herrn Witos das 
Finanzminiſterium. Wie die „Neue Lodz. Ztg.“ erfährt, wird 
es zu einer Diskuſſion über das Budgetproviſorium, das 
für die demnächſtige Sejmſitzung an erſter Stelle ſteht, nicht 
kommen. Der Grund für die Ablehnung der Diskuſſion iſt 
ein Beſchluß des Miniſterrats, der die Zuſammenberufung 
einer ſpeziellen Kommiſſion von Finanzſachverſtändigen 
vorſieht, die ſich aus den Miniſtern Kucharski und Gra⸗ 
bow ski zuſammenſetzt. Das in einer der letzten Sitzungen 
des Miniſterrats gehaltene Expoſé des Finanzminiſters 
Linde geht auch noch in anderer Richtung. Am vergangenen 
Sonntag erſchien Herr Linde auf Wunſch der „Piaſt“ im 
Sejm und hielt mit den Vertretern der „Piaſt“ eine Konfe⸗ 
renz ab. Das Reſultat dieſer Konferenz war die Heraus⸗ 
gabe einer Verfügung, wonach die Tätigkeit der Reviſions⸗ 
kommiſſion eingeſtellt wird. Gleichzeitig wurde dem an⸗ 
weſenden leitenden Direktor der P. K. K. P. Herrn Bigo 
befohlen, das Amt eines Delegierten des 1 
riums in der P. K. K. P. zu übernehmen. Am Dienstag 
begann Herr Bigo ſeine Tätigkeit, und das Ergebnis war 
das Entlaſſungsgeſuch von ſeiten einer ganzen Reihe von 
Beamten. Daraufhin zog Miniſter Linde ſeine Verfügung 
betr. Herrn Bigo ſowie in der Reviſionskommiſſion 
telegraphiſch zurück: ein ſchriftlicher Widerruf erfolgte jedoch 
nicht. In Sejmkreiſen erwartet man den Rücktritt des 
Finanzminiſters und gibt als feinen Vertreter Herrn 
Szarski an, den Direktor der Polniſchen Induſtriebank in 
Lemberg. Der Zerfall des Kabinetts Witos geht auch in 
anderer Hinſicht ſchnell vorwärts. 

In der Montagſitzung des Maforitätenklubs zeigten ſich 
große Unterſchiede in den Meinungen. Die Chriſtliche 
Demokratie forderte eine Verteilung der Beſitzſteuer, 
nach der die größte Steuerlaſt auf die Induſtrie fällt. Da 
die anderen Majoritätenklubs ſich keinesfalls mit dieſem 
Projekt einverſtanden erklären wollen, iſt ein Austreten 
der Chriſtlichen Demokratie aus der gegen⸗ 
wärtigen Mehrheit zu erwarten. n 


Piltz über feinen Aufenthalt in Sinaja. 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) { 
Warſchan, 4. Auguſt. Geſandter Piltz iſt aus Sinaja 
zurückgekehrt und hat Preſſevertretern auf der Durchreiſe 
erklärt, daß er, obwohl er während der ganzen Konferenz⸗ 
dauer in Sinaja anweſend war, an den verſchiedenen Emp⸗ 
fängen nicht teilgenommen habe. Dafür ſei er vom Königs⸗ 
paar empfangen worden. Die Königin habe ſich in beſonders 
warmen Worten über den Empfang in Polen geäußert. 
Außerdem erklärte Piltz, eine Reihe von Konferenzen mit 
Bratianu, Duca und Bene ſch gehabt zu haben, über 
die er nur mitteilte, daß fie den Zweck ſeiner Miſſion er⸗ 
füllt hätten. i un ' 


“ 


die baltiſchen Stanten und Polen. 


Wir haben bereits auf die herbe Kritik hingewieſen, die 


Thaddäus Holowko an unſerem Verhältnis zu den Bal⸗ 
tiihen Staaten übte. Als dieſer bekannte Redakteur des 
„Robofnik“ von feiner Studienreiſe aus Riga und Reval 
zurückkehrte, wies er vor allem auf die große Belaſtung 
unſerer Außenpolitik durch das franzöſiſche Bündnis 
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hin. Die Baltenſtagten verhalten ſich Polen gegenüber 
reſerviert, weil ſie den franzöſiſchen Imperialismus fürchten. 
Wir glauben kaum, daß Holowko mit ſeiner Behauptung 
recht hat, daß Deutſchland eine ausgezeichnete Propaganda 
in den baltiſchen Staaten treibe. Die deutſche Propaganda 
iſt anerkannt ſchlecht. Von den baltiſchen Politikern 
und Journaliſten, ſelbſt von Skandinaviern, werde 
Polen der Ländergier bezichtigt, und es ſei ſchwer, 
ihnen dies auszureden. Wolle Polen ſich Pommerellen er⸗ 
halten und in Danzig Herr bleiben, ſo müſſe es am Ufer der 
Oſtſee eine ſtarke Barriere zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 
land errichten. Eſtland und Lettland ſähen jedoch, daß Polen 
nicht die Kraft habe, die Barriere zu erhalten, und ſuchten 
jetzt Anlehnung an Litauen. * 
Holowko verlangt nun, daß die polniſchen Intereſſen in 


Memel und auf dem Memelfluß durch Verſtändigung mit 


Litauen wahrgenommen würden. Denn ohne Litauen ſei ein 


baltiſcher Staat unmöglich, und ohne Polen ſei er ſtändig der 


Gefahr ausgeſetzt, zugunſten Deutſchlands oder Rußlands 
liquidiert zu werden, was für Polen einen ſchvecklichen 
Schlag bedeuten würde. 8 f 

Das Wegbleiben Seydas von der Rigaer Konferenz iſt 
zweifellos nicht ohne Einfluß auf eine Verſtärkung der ge⸗ 
ſchilderten baltiſchen Gedankengänge geblieben. Man nimmt 
in den Randſtaaten an, daß Seyda die Rigaer Konferenz 
ſabotiert und damit den neuen Kurs der polniſchen Aus⸗ 
gangspolitik gegenüber den baltiſchen Staaten kundgetan 
habe. „Robotnik“ ſagt im Leitartikel vom 17. Juli, die Na⸗ 
tionaldemokraten hätten nie große Sympathien für die bal⸗ 
tiſchen Staaten gehabt, die ihnen zu „klein“ waren und zu 


unbequem für ihre ruſſenfreundliche Orientierung. Daher 
ſtößt man auch Litauen ab, um zu verſtehen 


ar daß 
Polen das Bündnis mit den baltiſchen Staaten nur als 
vorübergehend anſieht. Dieſe litauiſche Lücke, durch die ein 
Zuſammengehen Polens mit den baltiſchen Staaten unmög⸗ 
lich iſt, bedeutet für die Nationaldemokraten das Fenſterchen, 
durch welches fie nach dem künftigen Rußland ausſchauen. 
Die Nationaldemokraten träumen von einer Eroberung 
Oſtpreußens, eine Verſtändigung mit Litauen iſt für ſie „ein 
kindliches Geſchwätz“, wie die „Gazeta Warszawska“ feſtſtellt. 


Rettung für Europa! 


Erklärungen Baldwins und Lord Curzons 
vor dem britiſchen Parlament. 


Die mit großer Spannung erwartete miniſterielle Er⸗ 
klärung über die letzten Verhandlungen zwiſchen England 
und den verbündeten Regierungen in der Reparations⸗ und 
Ruhrfrage wurde am Donnerstag, den 2. Auguſt, mittags, im 
Parlament abgegeben. Wie bei früheren ähnlichen Gelegen⸗ 
heiten, gab Baldwin im Unterhauſe und Lord Curzon 
im Oberhauſe identiſche Erklärungen ab. Die Erklärung 


2 


hatte folgenden Wortlaut: 


durch irgendwie der Friedensvertrag verletzt werden könne, 
die deutſche Zahlungs fähigkeit von einem un ⸗ 
varteiiſchen Sachverſtändigengremium in Zu⸗ 
ſammenarbeit mit der Reparationskommiſſion feſtgelegt 
werden müſſe. s die Frage der von Deutſchland ange⸗ 
botenen Garantien anbetreffe, jo drückt die engliſche 


Regierung ihre Meinung dahingehend aus, daß der ökone⸗ 


miſche Wert dieſer Garantien von ſolchen Faktoren ab» 
hängig gemacht werden müſſe, wie ſie das deutſche mo: 
randum nicht erwähnt, als da find die ae eee 10 
Mark und Ausbalanzierung des deutſchen Budgets, und daß 

alle Garantien ſolange wirkungslos bleiben müßten, bis 

die deutſche Finanzverwaltung unter irgend 
einer Form unter internationale Kontrolle ge 
ſtellt werde. Der engliſche Antwortentwurf ſchloß mit dem 
Rat an die deutſche Regierung, wenn ſie die Wiederaufnahme 
von Verhandlungen wünſche, ſofort ihre Befehle und An⸗ 
ordnun zuziehen, durch die der paſſi ve ſtaud 


Memo- 


die All 


wie auf die Neutralen gemacht hat. 


organiſiert und verdichtet worden fet, und unzweideutig alle 
Akte von Heftigkeit und Sabotage zu mißbilligen, die dieſen 
Widerſtand in verſchiedenen Fällen begleitet haben, und es 
wurde dem Glauben Ausdruck verliehen, daß 
eine derartige Aktion von deutſcher Seite die okkupierenden 
ächte einer Wiederaufnahme der Verhandlungen über eine 
nderung ihrer Beſatzungsmethode und einer Rückkehr zu 
einem normalen induſtriellen Leben im Ruhrgebiet ge⸗ 
neigt machen müſſe. 
In den dieſen Antwortentwurf begleitenden Mantel⸗ 
noten gab die engliſche Regierung noch eingehendere Auf⸗ 
klärung über die von ihr allen dieſen Fragen gegenüber 


eingenommenen Geſichtspunkte und drang in ihre Ver⸗ 


bündeten, ſobald wie möglich die Diskuffton entweder 
in einer Konferenz oder auf andere Weiſe zu dem Zwecke zu 
beginnen, einen umfaſſenden Plan zur allgemeinen und 
endgültigen Löſung auszuarbeiten. Die alliierten 
ntworten auf dieſe Anregungen find nunmehr einge⸗ 
troffen. Die ſchriftliche Antwort Italiens iſt noch nicht 
eingetroffen, aber dte italieniſche Regierung hat bereits ihre 
volle Übereinſtimmung mit den Anſichten und Vorſchlägen 
der en 17 Regierung mitgeteilt. Die franzöſiſche und 
die belg Regierung haben von einander unabhän⸗ 
gige Erwiderungen geſandt. Die engliſche Regie⸗ 
u. 75 dieſen Erwiderungen ihre ſorgfältigſte Aufmerk⸗ 
amke 
liche Sprache anerkennt. in welche ſie gefaßt ſind, bedauert 
ſie, in ihnen nichts finden finden zu können, was eine ge⸗ 
meinſame alliierte Antwort an Deutſchland möglich machen 
könnte, auf die die engliſche Regierung außerordentlichen 
Wert legen würde. In der Tat wird der Eutwurf der 
engliſchen Regierung in der franzöſiſchen und bel⸗ 
giſchen Antwort nicht einmal erwähnt. Weiterhin 
weiſen die beiden Noten keinerlei Vorſchläge auf, aus 
denen man auf eine baldige Anderung in der Ruhrokkupa⸗ 
tion oder auf den Beginn neuer Reparationsbeſprechungen 
ſchließen könnte, zwei Dinge, die die engliſche Regierung le 
3 erſtrebte. Es liegt auf der Hand, daß viele 
ochen, wenn nicht gar noch eine längere Zeit ver⸗ 
ſtreichen würde, wenn die verbündeten Regierungen auf der 
Grundlage der ſoeben unterbreiteten Auffaſſungen in einen 


neuen Meinungsaustauſch treten würden, bevor ein wirk⸗ 


ſamer Schritt zur Milderung der heutigen Situation unter⸗ 
nommen werden könnte. Die engliſche Regierung kann nicht 
oft genug wiederholen, daß ſie ſich in ihren Intereſſen mit 
denen ihrer Alliierten verbunden fühlt, und ebenſo wie ihre 
Verbündeten vor jeder Aktion zurückſchreckt, die dazu ange⸗ 
tan ſein könnte, auf eine Uneinigkeit zwiſchen den 
Alliierten ſchließen zu laſſen, trotzdem die Auffaſſung bei⸗ 
behalten werden muß, daß die Löſung des Problems 
nicht mehr zu vermeiden iſt und daß die euro⸗ 
väiſche Situation, wenn jetzt die Alliierten noch 
länger ihre Meinungen über dieſe oder jene Einzelheit oder 
dieſen oder jenen Vorſchlag auszutanſchen beginnen, mit 
ſamt allen Reparationszahlungsausſichten, an denen alle 
Verbündeten gleichmäßig intereſſiert ſeien, immer weiter 
em unvermeidlichen Ruin entgegen 
gehen muß. Unter dieſen Umſtänden hat die engliſche Re⸗ 
gierung beſchloſſen, dem Parlament in nächſtmöglichſter Zeit 
die Schriftſtücke vorzulegen, in denen ihre Auffaſfung nieder: 
gelegt iſt, und ihre Alliierten zu bitten, der Veröffent⸗ 
lichung des Notenwechſels und aller Feſtſtellungen, 
auf die ſie ſich in dieſen Noten beziehen, zuzuſtimmen. Die 
Hehe Regierung hofft, daß die Veröffentlichung dieſer 
Schriftſtücke dazu beitragen werde, die wahren Dimen⸗ 
* des eruſten Problems zu zeigen. dem ſich 
tierten gegenüber befinden, und die Welt von der 
ißeſten Notwendigkeit überzengen wird, dieſe Zuſtände 
rch eine gemein fame ſofortige Aktion aus 
der Welt zu ſchaffen. 
4 * 


% Die engliſche Sondernote. 


über die Abſichten der engliſchen Regierung glaubt 
„Daily Mail“ mitteilen zu können, daß man im Foreign 
Office den Verſuch machen werde, in einer weiteren 
Note an Frankreich für die Abfendung einer gemeinfamen 
Antwort an Deutſchland eine Grundlage zu finden. Sollten 
Frankreich und Belgien in dieſer Hinſicht dem Stand⸗ 
punkt Großbritanniens nicht beitreten, fo werde die eng⸗ 
liſche Regierung eine Sonderantwort nach Berlin 
ſchicken. Wahrſcheinlich wird in den Beſprechungen eine 
vorübergehende Pauſe eintreten, weil die Regie⸗ 
rung den Eindruck abzuwarten wünſcht, den die geſtrige 
Parlamentserklärung ſowohl auf das engliſche Publikum, 
h Dem diplomatiſchen 
Mitarbeiter der „Daily Mail“ zufolge, wird bei einer 
Sonderaktion das britiſche Kabinett in folgender Weiſe zu 


Werke gehen: 

f e und die Verbündeten, die ſich ihm an⸗ 

Schließen, werden eine Sachverſtändigenkom⸗ 
miſſion ernennen. 

2. England werde eine Konferenz sämtlicher 
damit einverſtandenen Mächte einberufen, gleich⸗ 
gültig, ob es ſich um Alliierte oder Neutrale handelt, 

5 auf der die Frage der Geſundung Europas und der 

g Mittel, welche Deutſchland dazu beitragen könne., zur 
Verhandlung kommen werde. (Mac Kenna und Pro⸗ 
feſſor Keynes ſollten zu dieſem Plan gewiſſe Grund⸗ 
linien aufgeſtellt haben.) AN! 

9. Erlaß an den Völkerbund. 

4. Inanſpruchnahme des Haager internatio- 

nalen Schiedsgerichts hofes. 


Debatte im Unterhaus. 
Macdonalds Kritik und Baldwins Rede. 


Nachdem Baldwin die minifterielle Erklärung verleſen 
hatte, ergriff der Führer der Oppofttion Ramſay 
Macdonald das Wort. Er ſprach feine tiefe Ent⸗ 
täuſchung über die Antworten Frankreichs und 
Belgiens aus. Er hoffe, es ſei nur ein Verſehen, 
daß die beiden Regierungen in ihren Antworten keine Notiz 
von dem britiſchen Antwortentwurf für Deutſchland ge⸗ 
nommen hätten. Einen Anlaß zur Zufriedenheit gebe es 
allerdings, nämlich, daß die Regierung ſich endlich ent⸗ 
ſchloſſen habe, eine eigene Politik zu formulieren und 
1 Zunächſt müßte dem Syſtem der Geheim⸗ 
altung ein Ende gemacht werden. England habe keinen 
nlaß, ſich zu ſchämen. Es ſei klar, daß Frankreich nicht 
wegen der Reparationen in das Ruhrgebiet gegangen ſei, 
es handle ſich vielmehr um einen Verſuch, nach einem for⸗ 
mellen Friedeusſchluß den Krieg fortzuſetzen. England fei 
jetzt weit mehr verwüſtet als Frankreich, deſſen wirtſchaft⸗ 
liche Stellung ſtärker ſei als vor dem Kriege, außer bezüglich 
ſeines Budgets. Der nächſte Schritt in der Politik des 
europätichen Wiederaufbaues müßte die Regelung mit 
Deutſchland und eine Regelung wegen der allitere 
ten Schulden ſein. 
trennt N werden. 1 
n Erwiderung auf dieſe Ausführungen ergriff 
Premierminiſter Baldwin das Wort und führte aus, nur 
Mangel an Zeit habe es verhindert, daß dem Hauſe die frag⸗ 
lichen Dokumente vorgelegt wurden. Über die gegen die 
paſſive Haltung der Regierung Bonar Laws 
gerichteten Angriffe ſagte Baldwin, er glaube nicht, daß 
Bonar Law anders habe handeln können. Er habe deutlich 
erklärt, welche Einwendungen er gegen die franzöſiſchen 
Abſichten habe und habe ſich daun darauf beſchränkt, einſt⸗ 


\ 


* 
* 


t gewidmet und obwohl ſie erfreut die freundſchaft⸗ 


land gehen. 


Beide Fragen könnten nicht ge⸗ 


weilen die Exeigniſſe abzuwarten. Es ſei ihm klar, daß 
dieſe paſſive Haltung nur zeitweilig ſein konnte, und daß 
Bonar Law, wenn er im Amte geblieben wäre, dieſe Me⸗ 
thode zu einem Ende hätte bringen müſſen. Als er (Bald⸗ 
win) Bonar Laws Nachfolger wurde, ſei er ſofort überzeugt 
geweſen, daß die Zeit gekommen fei, zu verſuchen, einen 
Schritt vorwärts zu machen, um unglückliche und möglicher⸗ 
weiſe ſchreckliche Ereigniſſe in der Zukunft zu verhindern. 
Die Regierung, ſagte Baldwin weiter, habe deshalb keine 
Zeit verloren, nachdem die deutſche Note am 7. Juli einge⸗ 
gangen war. Baldwin führte weiter aus, die britiſche Re⸗ 
gierung halte die Ruhrpolitik nicht für geeignet, das ge⸗ 
meinſame Ziel zu erreichen, angemeſſene Reparations⸗ 
zahlungen zu erhalten. Die Franzoſen ſind anderer An⸗ 
icht. Dies ſei eine ehrliche und aufrichtige Meinungsver⸗ 
chiedenheit. Er ſei allerdings überzeugt, daß die Ruhr⸗ 
beſetzung kein kluger Schritt geweſen ſei, weil ſie 
die Zahlung von Reparationen verzögere, und den Handel 
Englands und der Welt direkt in Mitleidenschaft ziehe. Je 
länger dies dauern werde, deſto ſtärker würden ſich die Fol⸗ 
gen fühlbar machen, nicht nur in Europa, ſondern auch in 
Indien und Amerika. i 

Die Regierung ſei ſich deſſen ſo deutlich bewußt, daß ſie 
jede Anſtrengung unternehme und die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben habe, eine Einigung unter den Alli⸗ 
ierten zu erreichen. Wenn es dazu komme, werde Eng⸗ 


land in der Zukunft einem auf in duſtriellem Ge⸗ 


biete ſehr ſtarken Deutſchland gegenüberſtehen. 
Es gebe dann zwei Möglichkeiten. Entweder werde England 
ſich wieder dem ſtärkſten Konkurrenten gegenüber- 
ſehen, den es je gehabt habe, oder der Welthandel werde ſich 
dermaßen entwickeln, daß die Exportgüter, deren Gewinn 
Reparationszahlungen diene, alles auf natürlichem Wege 
abſorbieren würden. Die Regierung hoffe, daß dieſer letztere 
Fall eintreten werde. Die größte Abſatzmöglichkeit in Eu⸗ 
ropa biete der ruſſiſche Markt, und früher oder ſpäter 
werde dieſer Markt geöffnet werden, und früher oder ſpäter 
werde der deutſche Export in ausgedehntem Maße nach Ruß⸗ 
Im gegenwärtigen Augenblick, wo die Regie⸗ 
rung zu erwägen habe, in welcher Form ſie den Alliierten 
antworten ſolle, ſei es ihm leider nicht möglich darzulegen, 
welche verſchiedenen Richtlinien für die Antwort in Frage 
kämen. Baldwin ſchloß: „Ich bin immer von der Annahme 
ausgegangen, daß das Ziel unſerer Alliierten bei der Ver⸗ 
folgung der Ruhrpolitik die Sicherung der Reparationen 
wäre, wie es auch unſer Ziel iſt. Es iſt oft geſagt worden, 
daß weitergehende Beweggründe im Spiele ſeien. 
Ich möchte das nicht glauben. aber wenn dent fo ſein follte, jo 
möchte ich folgendes jagen: Tief im Grunde der Herzen des 
britiſchen Volkes lebt ein ſtarkes Gefühl für das, was es für 
Recht hält, und wenn im Laufe der Zeit das engliſche Volk 
die Empfindung bekommt, daß die Wunden Europas offen⸗ 
gehalten ſtatt geheilt werden, dann möchte leicht das ein⸗ 
trelen, was ich zu allerletzt in der Welt wünſchen würde, 
nämlich eine Entfremdung der Herzen zwiſchen unſerem 
Volke und denen, die einen eutgegengeſetzten Standpunkt 
einnehmen. Ich hoffe und glaube, daß nichts derartiges ge⸗ 
ſchehen wird, aber als einer, der ein warmer Freund Frank⸗ 
reichs iſt, denke ich, daß es lediglich ein Zeichen von 
Freundſchaft iſt, dies zu ſagen, und weil ich 
wünſche, daß dieſe Freundſchaft fortbeſtehe, wünſche ich ein 
raſches Ende der Wirren, die heute Europa foltern.“ 
U 


Curzon im Oberhaus. 


„Wir können nicht zulaſſen, daß Frankreich und Belgien 
jede beliebige Politik treiben!“ 


Im Oberhaus hielt Lord Curzon in Erwiderung 


auf die Debatte eine Rede, die ſich zum Teil mit der Ant⸗ 


wortrede Baldwins im Unterhauſe deckte. U. a. führte der 


Staatsſekretär des Außern aus, in jedem Stadium der Ver⸗ 


handlungen habe er ſelbſt und die Regierung die Bereit⸗ 
ſchaft ausgeſprochen, jetzt oder zu irgendeinem Zeitpunkt 
in der Zukunft, der der franzöſiſchen Regierung geeignet er⸗ 
ſcheine, die Frage der Sicherheit zur Sprache zu bringen. 
Wenn dies bisher nicht geſchehen ſei, ſo ſei dies auf die 
Haltung der franzöſiſchenRegierung zurück⸗ 
zuführen, die augenblicklich erklärt habe, daß ſie die Frage 
nicht zu erörtern wünſche. Weiter ſagte Lord Curzon, man 
habe uns erzählt, Frankreich ſei ins Ruhrgebiet gegangen, 
um Reparationen zu erhalten. Er habe nicht bemerkt, daß 
Reparationen eingegangen ſeien, ſondern daß die Ansficht 
darauf vor unſeren Augen immer mehr zerſtört wurde. Dies 
ſei eine Frage, die nicht nur Frankreich und Bel⸗ 
gien allein angehe. Andere Staaten hätten auch Repaͤ⸗ 
rationsanſprüche. Die Frage berühre alle Alliierten. Sie 
ſei eine europäiſche, eine internativnale Frage. Wir können 
nicht zur Seite ſtehen und zulaſſen, daß Frankreich und Bel⸗ 
gien jede beliebige Politik betreiben. Ich ſpreche nicht nur 
von unſerem Rechte auf Reparationen, ſondern auch von 
unſerem Rechte bezüglich der interalliierten 
Schulden. Dies iſt eine Frage von größter Wichtigkeit, 
und ſie kann nicht beiſeite gelegt werden, als ob ſie nicht 
exiſtiere. Curzon fuhr fort, die Lage im Ruhrgebiet kläre 
ſich nicht, ſondern werde immer finſterer. Deutſchland zer⸗ 
falle und treibe in Ruin und unwiederherſtellbare Zer⸗ 
ſtörung hinein. Damit ſchwinde jede Ausſicht auf wirt⸗ 
ſchaftliche Wiederherſtellung nicht nur für Deutſchland, ſon⸗ 
dern auch für Europa. In E 
duſtrie von der Ruhrbeſetzung in Milleidenſchaft gezogen. 
Sie mache ſich beinahe in jeder Hütte Englands bemerkbar. 
Curzon ſtellte entſchieden in Abrede, daß die Regierung 
Deutſchland ermutigt habe. Er (Curzon) habe ſtets Deutſch⸗ 
land den Rat gegeben, vom paſſiven Widerſtand ab⸗ 
zuſehen. Das Ziel der engliſchen Regierung ſei geweſen 
und er ſei der Anſicht geweſen, daß es eine gute Ausſicht auf 
Erfola hatte ler wiſſe nicht, ob dieſe Ausſicht vollkommen 
verſchwunden ſei), die deutſche Note gemeinſam zu beant⸗ 
worten. Als er den Botſchaftern dieſen Vorſchlag gemacht 
habe, ſei er als unpraktiſch bezeichnet aber willkommen ge⸗ 
heißen worden. Er habe nicht erwartet, daß der Ant wo tt 
entwurf unbeachtet gelaſſen oder abgelehnt werden 
würde. SLR 

g * 


Das Echo in Berlin. 


Die Berliner Preſſe äußert ſich zu der engliſchen 
Erklärung ſehr eingehend und er 5 
„Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ mißtraut den Vor⸗ 
ſchlägen und meint, daß ganz Deutſchland die Aufforderun 
zur Kapitulation nicht begreifen werde. 5 
er „Berliner Lokalanzeiger“ ſagt, in Deutſchland muß 
man es als ein großes Glück belrachten, daß Poin⸗ 
car den engliſchen Entwurf für unannehmbar er⸗ 
klärte, denn wenn er von den Verbündeten angenommen 
und abgeſchickt worden wäre, jo wäre der von England be⸗ 
abſichtigte Zweck, nämlich eite friedliche Löſung der Ruhr⸗ 
frage, doch nicht erreicht worden. N 
Dem „Vorwärts“ ſcheint es, als ob auch die geſtrige 
Sitzung des Unterhauſes nur ein Vorſpiel zu weiteren 
wichtigen szeignifien geweſen ift, ER 
Die „Kreuzzeitung“ iſt bitter enttäuſcht. Der engliſche 
Antwortentwurf komme, ohne die geringſten Rückſichten auf 
die deutſchen Intereſſen, Frankreich bis an die Grenze, ja, 
bis weit über die Grenzer der Möglichkeit ent⸗ 


gegen. 

„Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: Die deutſche Politik 
wird ſich wohl oder übel mit der Tatſache abfinden müſſen, 
daß England die Zeit für willkommen erachtet, bei der 


and ſei beinahe jede In⸗ 


Löſung des Ruhrkonfliktes die deutſchen Intereſſen 
im weſentlichen unberückſichtigt zu laſſen. Um 
ſo dringender iſt die Notwendigkeit, auch nach außen eine 
größere Aktivität zu entfalten. 

„Berliner Tageblatt“: Wir dürfen uns allerdings 
keiner Täuſchung hingeben, daß gerade das, w 3 
geſtern im engliſchen Unterhauſe bekannt geworden iſt, un 
nicht zu Hoffnungen auf ein ſchnelleres Ingangkommen der 
Verhandlungen berechtigt. 

Die „Deutſche Tageszeitung“ ſchließt ihren Artikel mit 
folgenden Worten: Die Welt ſoll von dem Ernſt der Lage 
und der Notwendigkeit einer ſofortigen gemeinſamen Aktion 
überzeugt werden, alſo die Empfehlung einer neuen 
Konferenz von Genua. Deutlicher konnte die Hilfs⸗ 
loſigkeit der engliſchen Politik kaum zum Aus⸗ 
druck gebracht werden. 

6 


Die Antwort des Ruhrgebiets an England. 


Berlin, 4. Ananft. (Eigene Drahtmeldung.) Hal b⸗ 
amtlich wird folgende Meldung verbreitet: 

Von gut unterrichteter Seite aus dem Ruhrgebiet 
erfahren wir: Der Inhalt der endiihen Regierungs⸗ 
erklärung bildete den Gegenſtand eingehender Erörterungen 
führender Perſönlichkeiten des Ruhrgebiets. Um keine 


Zweifel aufkommen zu laſſen, wird von allen Seiten 


einmütig betont, daß nach deutſcher Auffaſſung ein! 
Rückkehr zu normalen Verh 
unter folgenden Bedingungen wie 

1. Zurückziehung der Beſatzung 

2. Auflöſung der Eiſenbahnregle, 

3. Freilaſſung der Gefangenen, . 

4. Rückkehr der Ausgewieſenen 8 
mögich wäre. In dieſer Hinſicht kann es jetzt und in Zukunft 
für die Bepülkerung des Ruhrgebiets nur klare Ver⸗ 
hältniſſe geben Für jeden anderen Fall joll die Zus 
rücknahme gewiſſer erordnungen der Reichsregierung 
ke in Aufhören des paſſiven Widerſtandes be⸗ 


ältniſſen nur 


deuten; dieſer aus der Ver zweif ung gewachſene Wider⸗ 


ſtand kann nur mit Zuſtimmung der geſamten 
Bevölkerung behoben werden. Man iſt ſich im Ein⸗ 
bruchgebiet auch klar darüber, daß neue Wochen der 
Abwehr nötig ſind und daß neue Opfer, ſo ſchmerzlich 
ſie auch ſein mögen, gebracht werden müſſen. 


* 
Das Echo in Paris. 
Poincaré veröffentlicht ſeine Note 
an England. 


Verſchleppungsverſuche. 


Poincaré hat noch am Donnerstag abend als Ant⸗ 
wort auf die engliſche Parlamentserklärung die fran⸗ 


zöſiſche Note veröffentlicht, die am Montag dem eng⸗ 


liſchen Außenminiſterium übergeben wurde. Die franzd- 
ſiſche Regierung erklärt ſich darin zunächſt bereit. ſofort mit 
dem engliſchen Kabinett die deutſchen Vorſchläge 
vom 7. Juni zu prüfen, doch iſt fie zur Feſtſtellung ge⸗ 
zwungen, daß dieſe Vorſchläge nicht die Verpflichtung ent⸗ 
halten, den paſſiven Widerſtand, durch den das 
Reich ſich ſechs Monate lang der Ausführung des Friedens⸗ 
vertrages widerſetzte, zu beenden. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung habe nach beſten Kräften auf die verſchiedenen Fragen, 
die ihr das engliſche Kabinett ſtellte, geantwortet. Wenn 
dieſes weitere Fragen an ſie zu richten habe, ſo ſei ſie 
bereit, neue Antworten zu erteilen, doch erinnere die fran⸗ 


zöſiſche Regierung daran, daß Frankreich und Belgien das 
r von dem Berliner Ka⸗ 


Ruhrgebiet nur nach Maßgabe 1 
binett geleiſteten Zahlungen räumen werde, nachdem ſie vier 
Jahre gewartet und Verſuche aller Art unternahm, wir⸗ 
kungsloſe Ultimatas ſtellte, ſowie in Konferenzen ein⸗ 
willigte, die die britiſche Regierung vorſchlug, deren Bes 
ſchlüſſe aber noch nicht verwirklicht werden, und ſchließlich 
Deutſchland wiederholt Moratorien gewährt hatte. Was 
den paſſiven Widerſtand anbelange, 
wenn Deutſchland ihn unmittelbar einſtelle, in der Ruhr⸗ 
beſetzung verſchiedene Abänderungen vornehmen, 
die mit der Sicherheit der Truppen und der Ingenieure in 
Einklang zu bringen ſeien. f 


Durch die Ruhrbeſetzung wollte die franzöſiſche Regie 
rung in Deutſchland die Bereitwilligkeit zum Zahlen her⸗ 


ſo werde Frankreich, 


4 en 58 


ſtellen. Sie habe die überzeugung, daß, wenn die britiihe 


Regierung dem Reiche einfach bekannt geben würde, daß fie 
eine Politik mißbillige, die Deutſchland ins Verderben zu 
ſtürzen und Europa zu ruinieren drohe, die allgemeine Ord⸗ 
nung wieder hergeſtellt würde. (Eine ſolche Erklärung hat 
England ja abgegeben, indem es gegen Poincarés Politik 
proteſtierte. — D. Red.) Die franzöſiſche Regierung ſtimme 
mit dem britiſchen Kabinett darin überein, daß Deutſchland 
feinen Kredit wieder herſtellen müſſe, feine Währung ſtabili⸗ 
ſieren, ſeinen Staatshaushalt ins Gleichgewicht bringen, ſo⸗ 
wie ſeine Produktion fördern ſoll. Es handelt ſich um Rat⸗ 
ſchläge, welche die Verbündeten Deutſchland ſeit 1920 er⸗ 
teilen, doch wären alle wirtſchaftlichen Anſtrengungen ver⸗ 


geblich, weil der gegenwärtige Ruin Deutſchlands nicht eine 


Auswirkung der Ruhrbeſetzung ſei (7), ſondern vom Reich 
ſelbſt herbeigeführt wurde (2). Betreffs des britiſchen Vor⸗ 
ſchlages, durch die Verbündeten einen allgemeinen Plan zur 
finanziellen Leiſtung und definitiven Regelung aufſtellen 
zu laſſen, wünſcht die franzöſiſche Regierung zu erfahren, 
ob die Frage der interalliierten Schulden darin 
einbegriffen ſei. f 
= 0 4 8 
Die Jaworzyna⸗Frage vor dem 
Poöllerbund. 


Nach einer Meldung aus Paris hielt Donnerstag der 
polniſche Geſandte Graf Zamoyski mit dem Direktor des 
politiſchen Departements im Qual d'Orſay Peretti 
della Rocca eine längere Konferenz ab, in deren Ver⸗ 
lauf er dem Bedauern der polniſchen Regierung aus Anla 
der Überweiſung der Jaworzynafrage an den Völkerbund 
Ausdruck gab. Peretti della Rocca erklärte, daß es au 
dieſem Dilemma keinen anderen Ausweg gegeben habe, 
übrigens ſei die Poſition Polens ſo ſtark, daß es mit Ruhe 
die Entſcheidung des Völkerbundes, ja eventuell ſogar die 
des Schiedsgerichts im Haag (fofern der Völkerbund es für 
notwendig befinden ſollte, ſich nach Haag mit der Bitte um 
Abgabe eines Gutachtens über die Rechtsgültigkeit der ein⸗ 


zelnen Entſcheldungen des Botſchafterrats in dieſer Frage 


zu wenden) abwarten könne. 


* 
Skirmunt polniſcher Vertreter beim Völkerbund. 


Tu. Warſchau, 2. Auguſt. Polniſche Zeitungen berichten. 
daß der Präſident der polniſchen Republik den außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 1. Klaſſe 
Askenazy ſeines Poſtens als ſtändiger bevollmächtigter 
Delegierter der polniſchen Regierung beim Völkerbund ent⸗ 
hoben und Skirmunt an deſſen Stelle zum polniſchen 
Delegierten beim Völkerbund unter Belaſſung auf dem 
7 de polniſchen Geſandten beim britiſchen Hofe er? 
nann d 


— 


Bereinigung ſchon den P 


dat Peeldau, 4. Augaft 


Aus dem Seim. 


Die Debatte über das Budgetproviſorium. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


B! Warſchau, 4. Auguſt. Im Sejm wurde geſtern über das 
en dgetpropiſorium debattiert. Die Vertreter der natio⸗ 
kalen Minderheiten und der übrigen Oppoſition, 

zu auch ein Vertreter der Nationalen Arbeiterpartei er⸗ 
zierten fih gegen das Budgetprovijorium. Für 
1 55 deutſche Fraktion ſprach der Abgeordnete Kronig. Er 
forderte die Durchführung der Sparaktion in den Heeres⸗ 
küönnaben und eine ruhige äußere und innere Politik. Dies 
. nur mit Hilfe ſämtlicher Bürger des Staates ver⸗ 
‚nitklicht werden. Deswegen müßten auch die Forderungen 

r nationalen Minderheiten, vor allem auf dem Gebiete des 
Schulweſens, erfüllt werden. . 


Zum Amneſtie⸗Geſetz. 


Die Einſtellung von Strafverfahren auf Grund des 
Amneſtiegeſetzes. 


In dem von uns veröffentlichten Wortlaut des Amneſtie⸗ 
bal bes (Nr. 173 der „Deutſchen Rundſchau“ vom 2. Auguſt) 
Ves ſich in Artikel 11, der die Einſtellung des eingeleiteten 
ungkahrens behandelt, ein Irrtum eingeſchlichen. In dem 
Ard vorliegenden Geſetz (Dziennik Uſtaw Nr. 71) heißt es in 

rtikel 11 wörtlich: . 
hie „Die Einſtellung des Verfahrens auf Grund 
wels Gefepes (Geſet über die Amneftie) findet n icht ftatt, 
innen Die Perſon. gegen die das Verfahren eingeleitet wurde, 
dune halb eines Monats nach Mitteilung von der Anwen⸗ 
Duc der Beſtimmungen des Geſetzes erklärt. daß fie die 

urchführung des Verfahrens verlangt. 
da Ep, Aan fene pen gi 1771 Een daß m > 
mneftieverz en kann jofern man die 
Durchführung des weiteren Verfahrens wünſcht. 8 


Republik Polen. 


Ein Erfolg der neuen Valuta⸗Verordnung? 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 
N Die Warſchauer Preſſe meldet, 
ſeit einigen Tagen die Kursnotierungen der 
offi warzen Börſe nicht mehr höher ſtehen, als die der 
€ ziellen Börſe. In einigen Fällen ſoll die Notierung der 
chwarzen Börfe ſogar niedriger geweien fein. Die Re⸗ 
chene will dieſen Erfolg in der neuen Valutaordnung 


Warſchau eine finnländiſche De⸗ 
ih des finnländiſch⸗polni⸗ 
eh en Vertrages ein. Führer der Delegation iſt der 
ſaemalige finnländiſche Handelsminiſter. Der polniſche Ge⸗ 

andte in Helfingfors ift bereits in Warſchau eingetroffen. 


Aus anderen Ländern. 


80 „Nie wieder Kriegl“ 


Edward W. Bok, ein in Holland geborener Publiziſt, 
Dt einen Preis von 100000 Dollar für den beiten Plan, 
e die Vereinigten Staaten in Verbindung mit anderen 


1, Am 14. b. M. trifft in 
legation zum Abc 5 


1 tionen, einen dauernden Frieden ſchaffen könnten, 


ka geſetzt. Der Wettbewerb ſoll aber nur Ameri⸗ 
en offen ſtehen, eine Einſchränkung, die manchem 


zifiſten nicht gefallen wird, denn man hat ja Beiſpiele, 


baß auch Angehörige anderer Nationen gute Einfälle gehabt 


en. Übrigens hat die amerikaniſche „Nie wieder Krieg“⸗ 
{ lan, den fie einreichen wird, be⸗ 
Bunt gegeben. Sie verlangt nämlich einen Zuſatz zur 
nur des verfaſf ung, der dem Kongreß verbietet, auch 
Für amen Dollar für Heer oder Marine zu bewilligen. 
ir ähnliche Vorſchläge ſoll auch in anderen Ländern agi⸗ 
bert werden. Wenn ſie durchgeführt werden — bemerkt die 
nsranff, Zeitg.“ — dürfte allerdings der Weltfrieden 
’ ergerückt fein. Wir find anderer Meinung. Selbſt wenn 
0 kaum denkbare Fall einer allgemeinen ſtaatlichen 
Artaſtung zur Wirklichkeit werden ſollte, bleibt der 
egsruf „Nie wieder Krieg!“ eine gefährliche Utopie. 


dae „aus Privatmitteln“ organiſierte Bande würde dann 


entwaffneten Staaten ihren Willen und ihr Recht dik⸗ 


geen. Solange die Menſchen keine Engel ſind, wird es 


Siege gebem. Und die Menſchen ſind keine Engel, wie die 
orgänge an der Ruhr deutlich beweiſen. 


Aus Stadt und Land. 


8 Die Bevölkerungszahl der Stadt Bromberg betrug 
1. Juli diefes Bro 98 297 Perſonen, während am 
ptember 1921 in omberg 89 282 Perſonen wohnten. 


anne 


0 
. r 


Von Curt Seibert. 


(Nachbruck verbeten.) 


Fi Es war ein Ereignis, nach dem ſich die Sportfreunde die 
Bader leckten. Für Armin Herkules, den Meiſter im 
Euchen gewicht des ganzen Landes batte man nach langem 
sen endlich einen Gegner gefunden. 

kön it fait einem Jahre fand er, wie alle Sportblätter 
Vega, Im den Gauen des Reiches keinen ebenbürtigen 
Jes 5 1 3 

f Ki hatte Angft vor ihm, keiner wagte mehr d 
Ins. endete jedes Treffen bei Beginn der erſten 


gut er auf den anderen losging und ihm ſeine Rieſen⸗ 

log zviſchen die Rippen (lemmte. Das Herz des Gegners 

hen daun gewöhnlich durch die Taue und der Mann hinter⸗ 
Er ſiegte immer zwiſchen der 11. und 15, Sekunde. 
Doch das hatte keinen Zweck. Das Publilum wollte 


Limpfe ſehen, die über die ganze Diſtanz gingen, aber feine 


lligkeitsrekorde. Armin Herkules“ Manager 
an ſchwer Was nützte ihm der beſte Boxer, 
Jahr. er keinen Kampf für ihn bekam. Noch ein halbes 


„dann war er pleite. 


märchen 

im afte Gage. 
große 

Koſte 2 


Sar n 
ludianer 
er 


den icht in irgendeiner Runde k. o. geſchlagen 
Ca Mis aunralien war vor ihm Lerch Fie Taue 


Firma eingraviert. 


Flugzeug der nächſten Zukunft wird ganz aus 


blind, wenn ſie ſie ſahen. 


Kampf. 
Runde, 


Mittelklaſſe ftegreich beſtanden. Aber ſonſt? 


boten ee enen bier gen 


Im Laufe von zwei Jahren hat ſich die Bevölkerungszahl 
unſerer Stadt um etwa 11000 Perſonen vermehrt. 

8 Erhöhung der Paßgebühren. Die Gebühren für Aus⸗ 
landspäſſe ſind neuerdings wie folgt erhöht worden: Der 
einfache Paß zu einer einmaligen Reife koſtet 520000 Mark, 
ein Paß mit Dauerviſum, alſo zu mehrmaligen Reiſen, 
1520 000 Mark. x 

§Wochenmarktsbericht. Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt * Friedrichsplatz (Stary Rynek) machte ſich ein 

ewiſſer angel an Butter bemerkbar. Zwar wurde 

m allgemeinen das Marktpublikum befriedigt, jedoch fehlte 
das lebhafte Angebot, wie es in den letzten Wochen ge⸗ 
herrſcht hat. Es iſt anzunehmen, daß die Landbevölkerung 
in der Erntezeit mehr Butter im eigenen Haushalt ver⸗ 
braucht, andererſeits auch vielleicht nicht genügend Zeit 
hat für den Marktbeſuch. Der Butterpreis iſt denn 
auch recht erheblich geſtiegen. Das Pfund wurde 
heute mit 25 000 bis 28 000 Mark bezahlt. Das bedeutet 
eine Preisſteigerung von 5000 Mark und mehr gegen den 
letzten Wochenmarkt. Eier koſteten heute die Mandel 
18000 Mark. Das Angebot von Gemüſe war auch heute 
wieder überaus ſtark. Pfundweiſe koſteten Zwiebeln etwa 
3000, Rhabarber 600, Gurken 10 000, Mohrrüben 3000, junge 
Kartoffeln 1000, Schoten 3000, grüne Bohnen 5000, Weiß⸗ 
kohl 3000. Bundweiſe koſteten Zwiebeln 1000, Mohrrüben 
1000, Kohlrabi 3000 —4000, Radieschen 500, ein Kopf Blumen⸗ 
kohl kam auf 8000 Mark. Auch das Angebot in Obſt war 
reichlich. Süße Kirſchen koſteten etwa 6000, Birnen 4000, 
Stachelbeeren 4000, Johannisbeeren 2500 Mark das Pfund, 
ein Liter Blaubeeren 2500—3000, Walderdbeeren 10000 bis 
12000 Mark. Der Geflügelmarkt war nur mittelmäßig be⸗ 
ſchickt. Lebende Gänſe koſteten das Stück etwa 120 000, 
Enten 60000, junge Hähne 25 000, Hühnchen 20000 und 
Kaninchen 40 00060 000 das Paar. 

8 Einbruchsdiebſtähle. Geſtern abend gegen 9 up 
wurde in dem Haufe Kornmarkt (Zbozowy Rynek) 3 ein 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe erbeuteten Tülldecken 
und einen Herrenmantel im Geſamtwerte von 6 Millionen 
Mark. — In eine Tiſchlereiwerkſtatt in dem Haufe ul. Kſ. 
Skorupki 68 drangen geſtern Diebe durch Zerſchlagen der 
Fenſterſcheiben ein und ſtahlen Werkzeug im Werte von 
einer halben Million Mark. — Wäſche und Bekleidungs⸗ 
ſtücke im Werte von 9 Millionen erbeuteten in der letzten 
Nacht Einbrecher in Schöndorf (Rupienica) in einem Hauſe 
in der Lorenzſtraße (Sieradzka). 

$ Diebftahl einer wertvollen Uhr. Vor einiger Zeit 
wurde einem Herren, wohnhaft Margaretenſtraße (Siemi⸗ 
radzkiego) 11, eine goldene Herrenuhr mit Doppelkette ges 
ſtohlen, die angeblich einen Wert von 250 Pfund Ster⸗ 
ling hatte. Auf der Rückſeite der Uhr iſt eine Londoner 
An der Kette befindet ſich ein goldenes 
Medaillon mit dem Bildnis der Königin Viktoria von Eng⸗ 
land im Werte von 10 Pfund Sterling. 

8 Auf friiher Tat ertappt wurden heute Nacht Eine 
breder, die gerade dabei waren, die Kellerräume des 
Hauſes Mittelſtraße (Sienkiewicza) 30 näher „in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen“; ferner ein Taſchendieb, der in dem 
Hauſe Feldſtraße (Jackowskiego) 22 einem Herrn die Brief⸗ 
taſche geſtohlen hatte. 3 

8 Feſtgenommen wurden geſtern 6 Perfonen, 
3 Sittendirnen, 2 Betrunkene und ein Bettler. 


Kleine Rundſchau. 


* Das Rieſeuflugzeug der Zukunft. F. M. Feldhaus 


davon 


entwirft im „Fährmann“ ein intereſſantes Bild von der 


Bezwingung der Luft mit ihren Luftverkehrswegen, Flug⸗ 
häfen, Start⸗ und Landungsplätzen. Der Reiſende ſitzt in 
einer Luftlimuſine mit geſchmackvoll ausgeſtatteter Kabine 
auf weichen Seſſeln und ſieht durch gute Ferngläſer auf die 
Erde hinunter, die wie eine Schullandkarte ausſieht. Das 


ſtehen, 100 Tonnen Tragfähigkeit haben und in den Mo⸗ 
toren 10—15 000 Pferdekräfte beſitzen. Seine Fläche wird 
500—1000 Quadratmeter betragen, und ſo wird es ohne 
Zwiſchenlandung etwa 6000 Kilometer fliegen können, alſo 
etwa von Paris bis nach Neuyork. Das Eigengewicht eines 
ſolchen Luftrieſen dürfte 5 Tonnen — 35000 Kilogramm 
betragen. 300 Perſonen werden an Bord des Luftkreuzers 
ſchlafen können und in einer Nacht den Atlantiſchen Ozean 
überqueren. Eine Fahrt von 13—13 500 Kilometer wird 
etwa 40 Stunden dauern, denn man kann wohl mit einer 
Zukunftsgeſchwindigkeit von etwa 400 Kilometer die Stunde 
rechnen, welche die Luftſchiffe von 200 Tonnen und mehr 
erreichen werden. Als Landungsplätze und Stationen dürf⸗ 
ten ihnen die vorhandenen Nahehäfen d 


j oder au 
Buchten, die der Seeſchiffahrt gefährlich ſind infolge Tiefen 


und Untiefen. Jeder freie Platz auf dem Feſtland wird 
für ſie eine gute Landungsgelegenheit abgeben, die bei 
Tage durch die Geſchicklichkeit des Führers ohne Unfall 
aufgeſucht wird, bei Nacht aber durch Leuchttürme und 
Scheinwerfer bis 30 Kilometer weit ſichtbar werden. 

* Die „Friedliebenden“. Folgende Meldungen find 
einigen wahllos herausgegriffenen Zeitungen von gleichem 
Tage entnommen: Ein neues Pulver. In Wa⸗ 
ſhington iſt ein neu entdecktes Pulver geprüft worden, 


ür Herkules in Frage kam. 
überhaupt eg man ſich für Herkules einzuſetzen, damit 


: Dann 
die Leute nicht glauben konnten, es werde ein einſeitiger 


Kampf werden. O nein, Herkules hatte auch ſeine Vorzüge. 
Stan beipra feine Erfolge. In letzter Zeit ſollte er koloſſal 
trainiert haben. Sein Daumen war nach genauen Infor⸗ 
mationen der Sportpreſſe um Zentimeter dicker ge⸗ 
worden. Und eine ft follte er haben! Stiere wurden 
Einen Kampf mußte das geben! 
Koloſſal! Der große Saal war ausverkauft, ehe die Preiſe 
feitftanden. Alle Zeitungen brachten Bilder der beiden 
Kämpfer. Compas Lippen waren noch drei Zenti⸗ 
meter dicker als Armins Daumen. 

Da, im letzten Augenblick, drei Tage vor dem Kampf⸗ 
tag, kam die ſenſationelle Nachricht, Herkules habe abgeſagt. 
Grund: ein in vier Wochen bevorſtehender Kampf im Aus⸗ 
land. Als Erſatz ſprang Wilhelm Schulz ein. dem 
Menſchen war es klar, daß Herkules Anaſt bekommen hatte. 
Der Kampf im Ausland war eine Finte. Aber die Sport⸗ 
blätter ſtellten ſich ſchnell um —. Es ſei ganz richtig, daß 
er nicht zwei ſchwere Kämpfe hintereinander annehme. 


Schuld fei allein der Manager, der ihn nicht gefragt habe. — 


war Schulz? Man wußte nur, daß er zum 


örte. atte er einige Kämpfe gegen 
Schwergewicht gehörte. Auch h Konnis 908 


2 1 15 f 
trefffiden Informationen der Boxfreunde. Schulz ſollte 
kein Gegner fein? Ohol! Das wäre ja noch ſchöner! Er 


tereſſe dadurch, daß man den Neger, 
geben müſſe, 
des Kampfes 


3. en zu werden. 
des Abend kam und der Kampf begatin Das Haus war 
mehr als übervoll am bekommt nicht alle Tage 0 
1 


das vornehmlich für Gewehr⸗, Piſtolen⸗ und Revolver 
patronen beſtimmt iſt und gegenüber dem bisher im Ge⸗ 
brauch befindlichen Pulver den Vorzug hat, daß es bet 
gleicher Stärke keinen Rauch entwickelt. Auch ſoll es nicht 
durch Feuchtigkeit beeinträchtigt werden. Die Prüfung war 
erfolgreich und die militäriſchen Autoritäten der Vereinig⸗ 
ten Staaten ſetzen auf dieſe Entdeckung hohe Erwartungen. 
— Ein Rieſenflugzeug. Aus Danton (Ohio) wird 
berichtet, daß in wenigen Tagen der größte Aeroplan der 
Welt auffteigen wird. Er iſt 9 Meter hoch, 19 Meter lang, 
38 Meter breit und wiegt 20000 Kilo. Diefer Aeroplan 
ſoll imſtande ſein, hinreichend Explofivftoffe bei 18 zu 
führen, um ganze Städteviertel zu zerſtören. as 
tea et ber ent X. Das größte und ſtärkſte Unter⸗ 
eeboot der Welt iſt in England vom Stapel gegangen. 
Es heißt „X“ und hat untergetaucht eine Waſſerverdrängung 
von 3600 Tonnen. Um die Konſtruktion dieſes Schiffes wird 
großes Geheimnis bewahrt, dennoch kann der „Dare 
Herald“ darüber mitteilen, daß das Schiff mit 30⸗Zeuti⸗ 
meter Kanonen beſtückt iſt und daß es über Waſſer eine 
Schnelligkeit von 5 Knoten per Stunde hat. Über — 73 
ſoll das Schiff durch Dampf, unter Waſſer durch Elektrizität 
betrieben werden. Die Herſtellungskoſten betragen 820000 
Pfund Sterling. — Danach darf alſo die Menſchheit ſich in 
der beruhigenden Zuverſicht wiegen, daß für den nächſten 
Weltkrieg bereits aufs beſte vorgeſorgt wird. 

* Amerikaniſch! Der Zug Paris — Cherbourg, der zu 
den abgehenden Dampfern Anſchluß hat, hatte gerade den 
Bahnhof von Asniéres verlaſſen, als ein Amerikaner aus 
Neuyork, namens F. Auditore, entdeckte, daß er ein Käſtchen 
mit koſtbaren Juwelen im Hotel hatte liegen laſſen. Da die 
Zugbeamten ſich weigerten, den Zug halten zu laſſen, fa, 
öffnete der Amerikaner einfach die Tür feines Abteils und 
em hinaus. Er kam auch glücklich auf dem Boden an. 

r lief auf die Straße, hielt das erſte beſte Auto an und 
raſte in ihm zu ſeinem Hotel zurück, in dem er ſeine Juwelen 
vorfand. Mit ihnen fuhr er dann in einem anderen Kraft⸗ 
wagen nach dem Pariſer Lufthafen Le Bourget, mietete 
ſich dort ein Flugzeug und flog mit ihm nach rg. 
Er kam an, als der Zug, aus dem er herausgeſprungen war 
fi) eben dem Bahnhof näherte, Der Amerikaner konnte ſich 
noch bequem auf dem Dampfer „Homeris“ einſchiffen, mit 
dem er nach Neuyork fuhr. 1 

* Die tapfere Entenmama. Ein hübſches Geſchichb⸗ 
chen und keine ſommerliche „Ente“ wird aus London be⸗ 
richtet: Während des Krieges legte man den Teich in 

James Park trocken, weil er ein zu treffliches ei 


zeichen für die Orientierung der Zeppeline bildete. Man 


jetzt das Waſſer wieder zugelaſſen und dabei erzählt eine 
engliſche Zeitung folgendes: Eine Ente hatte am Rand des 
trockenen Teiches ihr Neſt gemacht und ihre gan ausge⸗ 
brütet, dem Inſtinkt folgend, der die Nähe des er für 
ſie wie für die Jungen wünſchenswert macht. Als die 
Mutterente begriff, daß mit dem trockenen Teich nicht viel 
anzufangen war, beſchloß ſie, ihre Familie nach der benach⸗ 
barten „Serpentine“ überzuführen. Sie mußte zu dieſem 
Zweck den rieſenhaften Verkehr durchkreuzen, der ſich gerade 
um 12 Uhr mittags am Hyde⸗Park entwickelt. Doch dem 
Tapferen gehört die Welt, und wenn Balzac behauptet, daß 
ein Familienvater zu allem fähig ſei, wieviel mehr kann man 
das von einer Familienmutter behaupten! Der Poliziſt, der 
an den Toren des Conſtitution⸗Hill ſteht, ſah die reſolute 
Mama daherwatſcheln, gefolgt von 12 Entlein. Mannes 
genug, die Situation zu meiſtern, hob er den Arm — 
und ſiehe da, alle Wagen, alle Pferde, alle Räder, 
alle Fußgänger ſtanden ſtill, bis die kleine Familie 
glücklich hineingewatſchelt war in die Tore des Hyde⸗Park. 


* Deutſche Lieder in Rußland. Die vom preußiſchen 
Kultusminiſterium eingeſetzte phonographiſche Kommiſſion 
hat die Mundarten und Lieder aufnehmen und ftudteren 
laſſen, als der Weltkrieg unſeren Gefangenenlagern viele 


Metall be⸗ Nachkommen der heſſiſchen und pfälziſchen ung autäbete, 


die 1762 Satferin Katharina an der Wolga und a 
rußland anſiedelte. Die Lieder gibt jetzt der Berliner Muſik⸗ 
gelehrte Prof. Dr. Schünemann in einem Bande heraus. 
Obwohl das Volkslied bei den Koloniſten keine geregelte 
Pflege erfuhr, ſondern nur mündlich im abendlichen Geſang 
der Burſchen auf den Gaſſen und bei Hochzeiten geſungen 
wurde, bildete es, unbeeinflußt von der Großſtadtkultur, 
einen ſtarken Damm gegen die Ruſſiftzierung. Die 434 
Lieder des Werkes umfaſſen alle Gattungen. Ruſſiſcher 
Einfluß ſteckt in der Klangfärbung, der langſamen, melan⸗ 
choliſchen Vortragsart, der Tempoſteigerung. Geh.⸗Rat 
Bolte hebt die Bedeutung der Tatſache hervor, daß der Vor⸗ 
trag durch Verzierung und Verſchleifungsmanieren gedehnt 
wird, die bereits in der Kunſtmuſik des 16. Jahrhunderts 
auftraten, eine Tatſache, die das Verhältnis dieſer älteſten 
einſtimmigen Kunſt zum Volksgeſange neu beleuchtet. f 
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geflogen. Er war der ein ige Gegner, der augenblicklich nackten Neger zu ſehen. Die Damen waren in der Überzahl, 


Man hatte noch zwei Sanitäter mehr als ſonſt beſtellt um 
Schulz möglichſt ſchnell in die Charité ſchaffen zu können 
Die Gegner erſchienen. Der Neger, groß und hreit 
lächelnd, hatte zehn Pfund mehr. Auch bas noch! Schulz, 
ſchmal und drahtig, ſah nicht beſonders aus. Die Preſſe⸗ 
vertreter ſtellten feſt, daß er zitterte und ſich vor Angſt kaum 
auf den Beinen halten konnte. Man bezeichnete es als ein 
Verbrechen, einen ſolchen ungleichen Kampf überhaupt zu⸗ 

zulaſſen. Dann: Ring frei! Los! Erſte Runde. 
Der Neger verſuchte einige Finten, die Schulz abwies. 
Der Schwarze kam vor. Schulz hielt ſich an den Tauen ſeſt. 
Er wußte vor Aufregung nicht, wohin er ſich wenden ſollte. 
Der Neger kam immer näher. Und in feiner Todesangſt tat 
aug ung fang i der geraden een ber e Ser Aiil 
aus un ug rn 85 “ 
0 Br 2 6 5 ſich rückwärts über⸗ 


Fe en e 
und en 0 = 

nn anderen 5 hatten alle Zeitungen längſt gewußt, 
daß mit dem Neger, der in ſeiner 6 ee Leute und 
ſchlechte Klaſſe geſchlagen hatte, u viel los war. mir 
Herkules hatte ganz recht getan, ſich dieſem Gegner, der 
keiner war, nicht zu ſtellen. 


wurde ein ſchnelles Ende prophezeit. 
fordern. Mit großem Tamtam wurde Stimmung 
ufammentreffen der Beiden gemacht. 
etten ab. Herkules war nach Anſicht der Sportpreſſe 
bereits übertraintert und hatte gegen Schulz keine Chancen 


Bevor jedoch ein Abſchluß zuſtande kommen konnte, hatte 
ſulz noch einen anderen Kampf abgeſchloſſen, den er drei 
ochen nach dem Sieg über Bombas Compas austrug. Der 
Gegner war ein ſchwacher Kerl niederer Klaſſe, der den 
ſchweren Schulz — ganz aus Verſehen natürlich — in der 
zweiten Runde k. o. ſch 
Seitdem 


lug. 
Herkules wieder einſam auf ſeiner Höhe 
und duct im d nach einem mürdigen Genuer. 


für ein 


„ 


x 


Armin 


Man ſchloß bereits 


ET 


s........unnn....ns PER eee eee eee eee eee eee e e eee ee e e eee E EEE DEI EEE EEE EI SEITE eee eee, in 
. 2 


Wagenfabrik 


Bromberg, Bahnhofstraße 77 


...en 


L. Hempler 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 


ae are 
„„ „„ „ 


fabriziert 


* „ %%ο%%t..ee eee ses ee eee eee eee 


CCC 


RUDOLF HALLMICH 
Kostüm-Maß-Geschäft 


Bydgoszcz, Gdanska 154. Tel. 1385 


5615 


Größte Auswahl in neuesten 


Modellen, Stoffen u. Seiden. 


+ 
— r 


Fr. ⸗nhhege 


Kunstmöbelfabrik 


Seit 1817 in 


6 „eäräöinbudndunendndnuneng, er 
* 
®, 
. 


8 


> 


er Bydgoszez Ster 
Telefon 78 4 gos ZCE Te eton 78 


Wohnungs-Einrichtungen 


vyr eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


. Aug. Florek, een ann & 


ulica Jezuicka 14. fon 1830 
Große Auswahl 55 


puppen, Galanteriewaren eto. 


Jul. Scharmach, 


Koseielna (Kirchenstr.) 7 


an der Markthalle. 


7651 


TEN Aufınhmen 1 


in der S m Lande von 
einen, Sue, oben. Sate Säuern, 
amiliengrupp 
keine urge Mal And lier e 
\ oto⸗Mal⸗Atelier PER h 
Bleiweiß, pulv. und in 45 mol 5 kg.-Dos. 18 ale lack, n 
Rubens, zue erna |} Deckweib, zei e be. Copallack t. ce 
Telefon 142 R Gdanista 153 Zinkweiß, Ehre maeip n nkel 8 0 5 
Großer Betrieb am PR e) Schuppenpanzerfar N | 


( 


Ultramarinbis 1 


Harmonium . 


neu und gebraucht mit Garanile 


erhalten Sie am besten u. billigsten 
im [6608 


Pianohaus B. Sommerfeld 
Pianoſorlebauer ö 
— Snladeckich 36. 


cel 883. 


Spezialgeschäft 
für 


Burschen- 
| e 


— — — 


Metaligrau, Silbergrau 


Brilla und Kalg 
K Aa Bee 
u Siiberbronze au 14 . 


..Dworcöwa 19a. 
——— 


Kutschwagen ae: Arbeits wagen 


ferner als Spezialität 


Kutschwagen- Kasten — Räder — Arbeitswagen- Intergestell 


Herren- und /s 


n 
. 


nu 


Für die kommende 


Herbst-u.Winter- 


Immun 


al 


su 


empfehle ich 
meiner geschätzten Kundschaft 
in größter Auswahl: 


7 


trotz steter Preissteigerung zu 


Solide Bedienung 
. Br chmackvoller A 
Herren-Anzüge musterug 


Aepariere: Puppen und Haarſchmuck. 75 


Anfertigung ſämtl. Haararbeiten aufg, 285 age 
Fabrilation v. Haarnetzen u. Zöpfen, Amortoima 1. 


Achtung! 2 


„Farben“ u „Lacke“ | 


99 ck en 
Sch inch la, 


Signalrot, Mod Präparationsla K 
Piano * F lu el Zinnober, gage, "und Ersatz agenüber 
Berlinerrot, Engl. 
Bleimennige. lei rein und Ersatz ' Universallac 
rün ö Spiritusiack 


Hutlack in allen F' 


n Pulver 


d. Gluma. 


Saison! 


Herren - Garderoben | 


außergewöhnlich: billig. Preisen | 


und bürge zugleich für sachkundige und reelle 


ack 1 . 


mallelack > ar 
0 


senla 
öben 12 hel a B 
ella ell, braun und schwarz | 
8152 Gartenmöbellack 
155 om braun und schwarz 


arben 2 
‚Leinölfirnis, Terpentinöl I. u ‚und DL u 
Anilintarben. „Nerosin, wasserl. und "spritl., "Nußbaumbeize, "Mahagonibeize, Sage. Leim. 


ru. Stücken, Pinsel und Streichbürsten in allen Grö 
Fur eber ene lerer, Fabriken, Industrien u. Wiederverkäufer Sonderpreise. 


en „Kosmos-Drogerie" We i 


Dworcowa 1982. 


n en 


verlaufen, ſolange alter Vorrat: 


n 2850 g 
. 3850 
e und farbig 16 0 


ens ! 8 200 
3 10 600 
0 10 19500 
3 = eee 225 00 
wa * S e weiß, farbig . 275 000 
2 S |Dam.-Cheviottleider, neueſt Mod. 275 00 
1222 22 = errenitiefel, ſtarke nr " 275 000 
S. SSW amenkleider, la e 23009 
Se 8 E | Damen-La dihube, alle Formen . 375 
78 2 = © Dam enitie . BR 375 00 
BES ei 
BT Damenileider, „ arben“ | 
=> 8 8 — Damenmäntel, „Winterwaren 8 75 000 
— == Einzelpaare 
2 N weit unter Preis: mel 
Pad rn Damen Seine 
— 8 — 2. Damen-Beheritiete 0 
rn 3 = & N — 9 ede ne 
ie + eg 
35 — Mercedes, Moſtowa 2. 
18 
{ er 8 4 5 N 
— = 2 1 
2:5 7 Punpenklinik | 
. - = 145 il! distal.“ 
ken] . - * 
n ‚Spezilgeschäft i 


Puppen, Puppenköpie“ 10 
Seifen, Parfümerien, | 
Toiletteartikel. An- 
fertigung sämtlicher 
Haararbeiten, Repa-- 
ratur v.Haarschmuck | 


in k. Demitter,, 
ri 


Mp. 75 000 
\ Bellelllung auf P. t 
\ Bognan Air 0 32 obe 


Ankauf — Verkau 


von Briefmarken ut ur U 


e F. Hohberg, Gdanska 2 


Oberleder und Gohlleder, || Saitlerleder, u 
Eroupons, Ausſchnitten. Riemencroupons, er r Herren-Anzüge neueste Fassonsund Farbenauswahl # 9 1 Johannes Koeplin, 
77) "dunkelblau. Kammgarn, in großer I G eee 
und genar in Argen ’ a seurmeister, 
für ee „ 2 5 Herren-Anzüge Auswahl BR il 7 f . Rf 7 ee‘ ee 
Aunftmöbeieber, Sprungfebern u. Sultermateria. 5 4 Herren-Mäntel u. -Raglans w Fre, . zum. —— 
GSIGEPRIRIDIIGEEESESES den beste 1° 9% 
Heren-Kammgam-Hosen * "Sim f E | Ball: Juhrwerl 
Blütenweiße e E zu haben bei 
\ Fa Li wsezaunuene = aan un 55 1 5 2 8 22 Maiwald, Garbary 35. 
— e ee 
Kuuname 7 Haarnetze. Zöp fe. 1 2 5 S waren 
_ _ (Dauerwäsche) Verkaufe: Hauben⸗ u. Stirnnetze, Natur- 5 - "Tee 
in allen Größen und Formen 2 2 0 m. guswechſelb 
5 haarzöpfe Locken, Unterlagen et nen un lite Su 
Haar-Schmuck . 3 1 N 
allererößte Auswahl , aue: Aus gekämmte Frauenhaare W 
7 Kilo 30000 Mk. und mehr. 1 2 ca. 20 000 Marten 11 — 
＋ H . zahlba 
5 2 


D 


Bei Anfragen erbitte Rückporto. 


2 u. blau 
Et r be Dos. 


die gui Lare 
erdäl die Schuge 
e Zaren 


i He ei Umewere, Chem 
160 b „ Danzig, am nl. 


1 
or 


1 


| 
| 


1 


berechnet, falls fie Berpflegung erhalten, wird auch dieſe nach 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 5. Auguſt 1923. 


Nr. 176. 


Pommerellen. 


4. Auguſt. 
Graudenz (Grudzigdz). 


Vieh und Pferdemarkt am Freitag war recht 
hauptſächlich waren aber weniger wertvolle 
. ere zu finden. Auswärtige Händler hatten einige 
bis deln Pferde zum Verkauf geſtellt. Man verlangte 25 
15 30 Millionen Mark für beſſere Tiere. Gebrauchspferde, 

e mehr gekauft wurden, gingen für 10 bis 15 Millionen 
Mark fort. Auch ſchwerſte Kaltblüter und Füllen wurden 
zum Verkauf geſtellt. Rindvieh war nur wenig zugeführt 
und hauptſächlich in geringerer Qualität. Beſſere Kühe 

ſollten 8 bis 10 Millionen Mark, Sterken, je nach Qualität, 
bis 5 Millionen Mark koſten. Für Ziegen forderte man 

% Million Mark und Schafe koſteten 300-400 000 Mark. 
er Markt verlief ſchleppend und der Umſatz war ver⸗ 
hältnismäßig nicht bedeutend. An den üblichen Zigeuner- 
wagen, auf denen die Familien der Pferdehandel treiben⸗ 

n Zigeuner logieren, fehlte es auch nicht. Neuerdings 

d auch Stände und Buden mit Kurzwaren auf dem Vieh⸗ 
hofe aufgeſtellt. * 

* Die Feuerwehr Graudenz iſt jetzt mit den neuen Ab⸗ 
zeichen der Chargen, welche für ganz Polen beſtimmt ſind, 
verſehen. Mithin wird jetzt zur einheitlichen Uniformie⸗ 
rung geſchritten. * 
A. Die Eifenteile der Eiſenbahnbrücke werden zurzeit 
mit einem neuen Anſtrich verſehen. Es wird dazu das fahr- 

bare Gerüſt benutzt. * 

* Mehrere Pferderennen werden hier in der Zeit vom 

15.—26. Auguſt veranſtaltet werden, und zwar gemeinſam 

von der Pommerelliſchen . und der 

eusgeſe t chat für edles Halbölnt. Es find auch Preife 
etzt. 


„ Der Sturm am Donnerstag behinderte auch die 
2 Bereit auf der Weichſel. Damit die Flöße nicht auf 
nöbänfe oder an die Ufer getrieben werden konnten, 
waren ſie im Strom feſtgelegt worden. * 


eu nn 


Thorn (Torun). 


— Proteft gegen die beabſichtigte Verlegung der Woje⸗ 
wodſchaft. In der am 30. Juli abgehaltenen Plenarſitzung 
der Handelskammermitglieder wurde nach Erledigung der 

ahlen, über die wir bereits berichteten, eine vom Syndikus 
ausgearbeitete Proteſtreſolution gegen die beabſich⸗ 
tigte Verlegung des Wofewodſchaftsſitzes von Thorn nach 
Sie wurde der Regierung — 
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Höchste Verzinsung von Einlagen 


bis 900 000, 2. Kl. 750800 000 M. Im Kleinhaudel: 
Rindfleiſch ohne Knochen 16000, mit Knochen 12 000, Rinder⸗ 
talg 16000 M. pro Pfund, Kalbfleiſch 9500—10 000 M., 
Hammelfleiſch 10000 M., Schweinefleiſch 16000 M. Speck 
1800 M., Hackfleiſch mit Rindfleiſch gemiſcht 17000 M. 
Für Knoblauchwurſt 1. Kl. 16 000, 2. Kl. 8000 M., Leber⸗ 
wurſt 1. Kl. 16 000, 2. Kl. 8000 M., Zungenwurſt 18 000 M., 
Kaiſerjagdwurſt 18000 M., Blutwurſt 14000 M., Wiener 
Würſtchen 18 000 M. g ** 

+ Bon der Weichſel bei Thorn. Am Freitag war der 
Waſſerſtand um 7 Zentimeter auf 0,32 Meter über Null zu- 
rückgegangen. — Der Schiffsverkehr war am Donnerstag 
ſtärker als ſonſt. Eingetroffen iſt Dampfer „Starzié“ mit 
zwei mit Gütern beladenen Kähnen. Er iſt für Danzig be⸗ 
ſtimmt. Ferner trafen ein mit Holz beladener Kahn aus 
Schillno und drei Traften aus dem Oberlauf ein. BR 

$ Zur Entfernung feines dentſchen Firmenſchildes iſt der 
Inhaber der Buchmannſchen Konfitürenfabrik, Brook, vom 
Magiſtrat aufgefordert worden. — Dazu wäre zu bemerken, 
daß nach einer ſchon vor längerer Zeit ergangenen Ge⸗ 
richtsentſcheidung niemand gezwungen werden kann, deutſche 
Firmenſchilder zu entfernen. Es kann nur neben dem 
deutſchen Schilde die Anbringung eines Schildes in 
volniſcher Sprache verlangt werden. er 

+ Nach einem Wortwechſel mit feinem Kutſcher wurde 
der Direktor eines hieſigen Großunternehmens von dem 
Kutſcher übel zugerichtet. Der im Jahre 1883 ge⸗ 
borene Kutſcher Jozef Warod aus der ul. Batorego (Schwe⸗ 
rinſtraße) Nr. 3 ſollte Mittwoch nachmittags die Gattin des 
Direktors ſpazieren fahren. Da W. aber angetrunken 
war, hieß ihn der Direktor wieder ausſpannen, um einem 
eventl. Unfall vorzubeugen. W. war hierüber ſo erregt, daß 
er mit der Fauſt auf den nichtsahnenden Herrn einſchlug. 
Dann verſetzte W. mit einem großen Schraubenſchlüſſel 
ſeinem Opfer noch zwei bis drei Schläge über den Kopf. 
Auf die Hilferufe eilten Schutzleute herbei, die den Wüterich 
feſtnahmen und den Verletzten in ärztliche Behandlung 
brachten. Der Arzt ſtellte u. a. einen Bruch des Naſenbeins 
feſt. W. iſt faſt zwei Jahre bei der Firma in Dienſt ge⸗ 
weſen. 3 * 
+ Der geſtrige Polizeibericht verzeichnet die Feſtnahme 
dreier Perſonen wegen Trunkenheit und zweier wegen 
Herumtreibens. | * 


— —— — 


* Dirſchaun (Tezew), 3. Auguſt. Beim Schmuggel 
mit Schweizerkäſe ertappt wurden in Ließau 
zwei Gewerbetreibende, darunter ein gewiſſer Ruben von 
hier. Beide hatten in einer Meierei bei Kalthof ſechs große 
Brote Schweizerkäſe gekauft, um ſie auf einem Wagen, 
unter Heu verſteckt, über die Weichſelbrücke nach hierher 
hereinzuſchmuggeln. In Ließau wurde der Schmuggel aber 
von den dortigen Zollbeamten entdeckt und der ganze 
Käſe, 770 jetzt Millionenwerte darſtellt, beſchlag⸗ 


nahme. 

* Karthaus (Kartuzy). 3. Auguſt. Im Zuge feſtge⸗ 
nommen wurden kürzlich auf der Stecke von Karthaus 
nach Berent auf der Station Sikorzun zwei Perſonen, 
Teodor Naſtauly und feine Frau Julianna. In mehreren 
Paketen hatten ſie Wäſche im Werte von 100 Millionen 
Mark, die ſie dem Beſitzer Block aus Reboszewo in der 


Nacht vom 18. zum 19. Juli geſtohlen hatten. Die Wäſche 
wurde dem Beſitzer B. wieder zugeſtellt. Dem Diebe gelang 


es zu entkommen ſeine Frau wurde dem Gefängnis zuge⸗ 


führt. — Am ſelben Tage und in demſelben Zuge wurde 


ein Zigaretten⸗Schmuggler mit Namen Leo Fliſi⸗ 
kowki feſtgenommen. Als er die Polizei bemerkte, warf 
er die Zigaretten, welche in einem Sack waren, aus 
dem Zuge. g 5 
ch. Aus dem Kreiſe Schwetz, 1. Auguſt. Bekanntlich 
wurde kurz vor zem Kriege des früher dem Okonomierat 
Plehn gehörige Rittergut Gruppe von der Anſiede⸗ 
lungskommiſſion aufgeteilt. Das Reſtgut übernahm 
der frühere Verwalter Korffmann; Gutshaus und Park 


Thorn. 
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It. Napiörkowski, Toruñ 


kaufte Generalleutnant v Bismarck als Ruheſitz. Deſſen 
Witwe wurde der Vark mit der Ruine entzogen, das Guts⸗ 
haus war durch Brandſtiftung niedergebrannt. Dem Reſt⸗ 
gutsbeſitzer iſt vor einiger Zeit der Beſitz abgeſprochen wor⸗ 
den und ſein Inventar für den Staat beſchlagnahmt. Die 
Verwaltung des Reſtgutes iſt einem Orden übertragen 
worden, und es ſind bereits mehrere Ordensbrüder an⸗ 
weſend, die den Landwirtſchaftsbetrieb leiten. Der Reſt⸗ 
gutsbeſitzer, der noch in ſeinem früheren Hauſe Wohnung 
hat, ſoll dieſes nun räumen. An dem Haufe werden bau⸗ 
liche Veränderungen vorgenommen, damit zur Aufnahme 
weiterer Ordensbrüder Platz geſchaffen wird. Auch das 
Reſtaut Topoln o, früher dem Rittmeiſter Sieg gehörig. 
das ſeinen Erben entzogen wurde, iſt bereits früher zu 
einem „Magdalenenhauſe“ umgewandelt. 
— — — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 3. Auguſt. Durch die Kriminal⸗ 
polizei wurden am Mittwoch in dem Bankkontor von Wein⸗ 
kiver 225 Stück falſche Aktien dritter Emiſſion der 
polniſchen Petroleuminduſtrie ffeſtgeſtellt. Durch 
die polizeilichen Ermittelungen wurde feſtgeſtellt, daß dieſe 
falſchen Aktien durch den Betriebsleiter Waclaw Bobek aus 
der Buchdruckerei Buckat hergeſtellt worden find, 75 Stück 
dieſer Aktien hat er an einzelne Händler verkauft, während 
er den Reſt dem Weinkiper übergab. 

* Krakau (Kraköw), 2. Auguſt. In Granica, nahe der 
Grenze nach Oberſchleſien, wurden rieſige Zuckervor⸗ 
räte entdeckt. Die Unterſuchung erwies, daß der Zucker 
für Oberſchleſien beſtimmt war. Kürzlich waren noch 100 
Waggons Zucker in Granica angekommen, von denen etwa 
60 weiterverſandt worden waren. Da der Zucker nicht 
nachträglich beſteuert worden war, ſo ſind dem 
Staate Verluſte in Höhe von 2 Milliarden Mark erwachſen. 
Im Zuſammenhang damit wurde eine ganze Aazhl von Per⸗ 
ſonen verhaftet. Na. 

* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 2. Auguſt. Am Dienstag machte ſich in der 
Reichsbank ein derartiger Bargeldmangel bemerkbar, 
daß fie vormittags 11 Uhr die Kaſſen ſchließen mußte. 
Es war infolgedeſſen geſtern vielen Firmen nicht möglich, 
das zu Zahlungen benötigte Bargeld zu erlangen. 

h Danzig, 3. Auguſt. Zurzeit herrſcht hier eine immer 
füblbarer werdende Knappheit an Markenbrot und 
Kartoffeln Seit einigen Tagen wird beſonders in 
Langfuhr darüber Klage geführt, daß in den Bäckereien 
zwar das teure markenfreie Brot, dafür aber ſo gut wie 
gar kein Markenbrot zu haben ſei. Das Ernährungsamt 
erklärt dazu, nach den „D. N. N.“, daß es den Bäckereien 
zurzeit täglich nur 300 Doppelzentner Roggenmehl zu⸗ 


führen könne, während der Bedarf 500 Doppelzentner täg⸗ 


lich betrage. Infolge der Kartoffelknappheit am 
Markte hat der Vorſtand des Danziger Landbundes und 
der Vorſtand des Kreislandbundes Danziger Höhe an di 
Landwirte des Freiſtaates einen Aufruf gerichtet, mög⸗ 
lichſt viele Kartoffeln anzuliefern. : 


x n 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Breslau, 2. Auguſt. Infolge der fortſchreitenden 
Geldentwertung iſt es für die deutſchen Zeitun⸗ 
gen völlig unmöglich geworden, den Zeitungspreis 
für einen ganzen Monat feſtzuſetzen. Die in der „Ver⸗ 
einigung der Breslauer Zeitungsverleger“ zuſammenge⸗ 
ſchloſſenen Breslauer Blätter haben daher beſchloſſen, den 
Bezugspreis halbmonatlich zu berechnen und ein⸗ 
zustehen. Die Bezugspreiſe find den Verhältniſſen ange⸗ 
meſſen. Um nur ein Beiſpiel anzuführen, koſtet die „Bres⸗ 
lauer Zeitung“ vom 1. bis 15. Auguſt 68 000 Mark. 


Thorner 


Geschäfts-, Privat- u. Familien- 
Anzeigen 


gehören in die 


Deutsche Rundschau, 


Maschinenfabrik 
Die Deutsche Rundschau wird 

Adolf Krause & Co, I. 2 b. 5. in Thorn 
Telef. 646. Torun-Mokre. Telet. 646. ®& in allen deutschen und 


vielen polnischen Fa- 
milien gelesen. 1308 


Anzeigen nimmtdieHauptvertriebsstelle 


Zucker Justus Wallis in Thorn entgegen. 


2 8 N. 3 Plac Sw. Katarzyny 1. 2 
2 Getreidemäher N 7518 N ’ Grasmäher s Wir fuchen 3. baldigen sel. 2 Torun 
Ambi er 2 Cormick Antritt einen D, 00 2 (Thorn) 
Cormick 7 Deering 6 jüngeren 202 — L d — 
Deering A Dt. Werke Di) uch h alt er Stempelfabrik u Wik f 
21 1 „ XIel. 1400 / J N 5 nn, 
Dünger- /\ Lokomohilen Lehrlin : 0 Szymanski, 
a Bahnamtlicher Spediteur 
streugr Dreschkästen 2 die beide die deutſche 28 der poln. e 


% 


bug weste ER Motore 


Elevator en, Strohpress., Heu-u.Schwadenwender 
Pferderechen sowie sämtl. and. landw. Maschinen 


Adolf Krause & Co. T.zo.p. 
E88 


pol 

0 3 — 
errſchen. 
0 mit Angabe 


. Il. SEHR 
17 14242 
Weer. Daihpfmüble "guter Schulbildg. Holzspedition 


-6r, Mähmaschinen- Ersatzleillager, ... 3 


| mit 
Veron & Co. Toruß. beider Landesſprachen eigene! Sehleppdampf 


Terun-Mokre, ul, Grudzigdzka. Tel. 646. Kind 
Maſchrzak, 
Cheiminsta Sacſa 44. 


Lehrling 


niſche Bone 
A ft be: 
1. Schelſtiiche 


Lagerhäuser 


mit Gleisanschluß, 


Abteilung 7311 


Nehme 75, mächtig, 1 
Georg Dietrich, 

in Pflege a DR 
Torun. 
e eee eee 


Handels⸗Rundſchan. 


Erhöhung des Reichsbankdiskonts in Deutſchland auf 30 Pros. 
Die Reichsbank hat den Wechſeldiskont von 18 auf 30 Prozent 
und den Lombardzinsfuß von 19 auf 31 Prozent erhöht. 


Wiedereinführung des freien Deviſenhandels in Deutſchland? 
Aus Berlin, 3. Auguſt, wird gemeldet: In hieſigen Börſen⸗ und 
Bankkreiſen wurde ſehr lebhaft die Frage der Erweiterung des 
freien Deviſenverkehrs beſprochen. Man rechnete damit, daß noch 
geſtern eine Verordnung des Reichspräſidenten veröffentlicht werden 

würde, durch die der Deviſenfreiverkehr, und zwar wahrſcheinlich 
ſchon mit dem heutigen Tage, wieder hergeſtellt würde. Bis zur 
Stunde liegt jedoch eine authentiſche Nachricht darüber noch nicht 
vor. Im Zuſammenhang mit der Erweiterung des Devtfenver- 
kehrs ſteht zu erwarten, daß in Zukunft nur an einem Tage der 
Woche, am Sonnabend, die amtliche Notierung der Deviſen aus⸗ 
fallen wird. 


Die Lage der europäiſchen Textilinduſtrie. Die Baumwoll- 
ernte für das Jahr 1923 wird auf 12 000—14 000 Ballen geſchätzt. 
Angeſichts des verminderten Bedarfs in Europa und einer Ver⸗ 
zögerung der lokalen Marktbedürfniſſe wird angenommen, daß 
13 000 Ballen für das kommende Baumwolljahr genitgen werden. 
Was die amexikaniſchen Fabriken anbelangt, fo überſteigt ihre 
gegenwärtige Produktion ihre normale Produktionsfähigkeit. In 
Webereien und Spinnereien wird mit doppelten Schichten ge⸗ 
arbeitet. Die Löhne in den Textilzentren ſind um 10—15 Prozent 
erhöht worden und die Arbeiter verlangen weitere Zulagen. Der 
Verkaufspreis wird dieſe Erhöhung ſehr bald ſpüren und ſchon 
gegenwärtig ſind die Stoffe um 40—70 Prozent teurer als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres. 


Chorzower Stickſtoffwerke A.⸗G. 
zower Stickſtoffwerke in eine Chemiſche Aktiengeſellſchaft iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, und die Zeichnungsliſte für die neuen Aktien 
liegt bereits aus. Das Kapital wird 5 Millionen Zloty betragen. 
Die landwirtſchaftlichen Organiſationen und Lanbbanken ſollen 
beſonders aufgefordert werden, Aktien zu zeichnen. 


Die Schlüſſelzahl des deutſchen Textileinzelhandels. Die 
Schlüſſelzahl des Textileinzelhandels und Wertmeßziffer in der 
Damenkonfektion iſt laut „Deutſche Konfektion“ ab 1. Auguſt auf 
9000 feſtgeſetzt worden. 


Fortſchreitende Goldmarkrechnung in Deutſchland. Auch die 
Leineninduſtrie hat ſich ſetzt entſchloſſen, die Goldmarkrechnung 
einzuführen. Sie empfiehlt ihren Mitgliedern, Waren ausſchließ⸗ 
lich nur noch zu Goldpreiſen anzubieten und zu verkaufen, ſoweit 
es bis jetzt noch nicht geſchehen ſei. 


Das Moskauer Handelsamt ſoll nun ebenſo wie das Peters⸗ 
Burger (Pietrotorg) in eine Aktiengefellſchaft unter Heranziehung 
Privatkapitals umgewandelt werden. Laut „Ek. Schifn“ liegen 
bereits Angebote von Privatperſonen vor, ſich mit 3 Millionen 
Goldrubel an dem Moſtorg zu beteiligen. Dem Moskauer. Rat 
ſoll jedoch eine Teilhaberſchaft von 70 Prozent der Aktten geſichert 
werden. — Die Umwandlung des Pfkowtorg in eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft mit 250 000 Goldrubel tft bereits erfolgt. Sie hat insbeſon⸗ 


Die Umwandlung der Chor⸗ 


dere den Zweck, die Induſtrie des Bezirks Pfkow mit techniſchen 


Ausrüſtungsgegenſtänden und dergl. zu verſorgen, ihre Produktion 
zu vertreiben und Rohſtoffe, vornehmlich Flachs, für den Export 
u 


aufzukaufen. 
Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 3. Auguſt. Es wurden gezahlt für 
100 Polenmark: in D ung 623,43—620,57, Auszahlung Warſchau 
598,50—601,50, Auszahlung Poſen 593,51—596,49; in Berlin 480 
bis 500, Auszahlung Warſchau 505—515; in Zürich, Auszahlung 
Warſchau 0,0025; in London, Auszahlung Warſchau 0,000115. 


Warſchauer Börſe vom 3. Auguſt. Schecks und um ſätze: 
Belgien 9670—9580, Danzig 0,16, Berlin 0,16, London 969 600 bis 
980 000, Neuyork 210 000 —209 000, Paris 12 150—12 035, Prag 
6220--2160, Wien (für 100 Kronen) 299½—296½, Schweiz 97 850 bis 
37 485, Italien 9165—9075.— Deviſen (Barzahlung und um⸗ 
ſätze): Dollar der Vereinigten Staaten 210 000209 000, tſchecho⸗ 
lowakiſche Kronen 6200—6100, kanadiſcher Dollar 205 150, franz. 
Frank 11 950, deutſche Mark 0,16, i 

Amtliche Devilennotierungen der vr. Börie nom 
3. Auguft. 1 holl. Gulden 498 750,00 Seld, 501 250,00 Sr. 1 Pfund 
Strl. 5735 625,00 Gd. 5 764 375,00 Br. 1 Doll. 1 256 850,005 d., 1 263 150,00 

Brief. 106 poln. Mart 623,43 Gd. 626,57 Br., verkehrsfreie Aus⸗ 
zahlung Varſchau 593,50 Gd., 601,50 Br., vertebrsfreie Auszahlung 
Poſen 593,51 Gd., 596,49 Br. 1 fr. Frank 70 822.50 Gd., 71 177,50 Br. 


Schlußkurſe vom 3. Auguſt. Danziger Börſe. Dollar 1256 850 
bis 1268150, Polennoten 623,43—626,57; 


der Dollar 1 225 000, Polennoten 605; Neuyorker Parität 1 123 595,51. 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 100 deutſche Mark 18, 
für eine Goldmark 44 689, eine Silbermark 18 760, 1 Dollar, große 
Scheine 207 000, kleine Scheine 204 000, 1 franz. Frank 11 030, 
3 nd Sterling 955 000. 1 Schweizer Franken 37340, 1 Zloty 


G. Pohl 
(Schönbaum) 
Chemische Fabrik 


Danzig-Langfuhr 


= 
= 
= 


"Su h 


uchteber (5 Monate) 


Sa un 
ang, Pfarre Mokre, 
Dow. Grudzigdz. 


Billard 


gut erhalten, verkauft 


Kom.-Ges. auf Aktien. 


Danzig, Dominikswall 13. 


Fernsprecher: Danzig Stadtgespr. 
6551, 6552, 6553, 6554, 6555 
für Ferngespräche 6890/01. 


7680 


7753 


755 


Hülkſel 


In Waggon⸗Ladungen 
gibt preiswert ab 7812 


Hädfelwert 


P. Duwe, 
Sepölno. 


Fernsprecher Nr, 1972, 1451 u. 6010. 


Beſitzungen, Jagdhäuſern, 
Villen, Waere n Dampf: 
müblen, Sägewerken und 
Fabriten. Offerten erbittet 


Güteragentur li 
Chelmia ats 
Rynek garncarski Nr. 1. 


verkehrsfreier Scheck 
Warſchau 598,50—601,50, Poſen 593,51—596,49; im Abendfreiverkehr 


Eine K 


Bank Hermann Pfotenhauer 
Erledigung aller Arten 


Devisen, Effekten, Kredite, Lombarde. 


Verzinsung von Einlaen z 


Danziger Bank 


. 1 95 a ee 
Kauf u. Verkauf Deutschen Rundschau Ia Dachpappe, in 3 Stärken 
bon Gütern jeder Größe finden alle Ins beit, © a | 


Thorner Inserate 


‚wirkungsvolle Verbreitung. 


Anzeigen-Annahme, fachmännische 
Beratung, Kostenanschläge in der 


Hauptvertriebsstelle: 
Justus Wallis, Thorn. 


Berliner Devifenkurie, 


3. Auguſt 1. Auguſt Münze 
Geld Brief Geld Brief 


428925. 00431075.00 428925. 00431075. 00 l. 
363090. 00 884910. 00 388075. 00870925. 00 1,78 „ 
51870,0C| 5210.00 52867.50 8132.50 
175560,00|175440,00|175560.00/176440,00 
195510,00/1196490,00]195510.00|196390,00 
290272,50|291727 ,50] 290272.50 29 1727.50 1. 
30423,50| 3978.50 30428.50 30576,50| 0,81 „ 
47381. 00 47619. 000 47880. 00 48120. 0c 
4987500.0050 2500.00 4987550. (0500 1250.00 
1097250.00)1102750.00| 109725000 1102750. 000 4 
63340,90| 6416.00 63840. 00 64160. 00 
194512,50|195487,60] 194512,50195487,5C 
154612,50 155367,50|155610,00156390,00 
530670,00|533330,00]530670,001533330,00 


111720,001112280,00]111720,60|112280,00 


1571.00 1579.00 1571.00 1575.00 
38186.590 33333.50] 33166,50| 33333,50 
57.85 58.15 44.88 45.121 0.85 „ 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 3. Auguſt. Bankakftten: 
Kwileeki, Potocki t Ska. 1.—7. Em. 21 000 —20 000. Bank Przemys⸗ 
loweow 1. Em. o. K. 22000-230000. Bank Zw. Spöfek Zarobk. 
1.—10. Em. 55 000. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—8. Em. 
22 000—23 000. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 5900-8000, 
Wielkop. Bank Rolniezy 1.—4. Em. 4000-5000. Bank Miynarzy 
8000. — Induſtrieaktien: H. Cegielski 1.—9. Em. 15 000 
bis 14000. Centrala Rolniköw 1.—4. Em. 6000. Centrala Skör 
1.—4. Em. (ohne Bezugsr.) 35 00032 000. Garbarnia Sawieki, 
Opalenica, 1. Em. 42 000—45 000. Goplana 1.—2. Em. 29 000. 
C. Hartwig 1.—5. Em. 8500—7000. Hurtownia Drogeryina 1. bis 
8. Em. 5000. Hurtownia Stör 1.8. Em. 36 000. Herzfeld⸗Vik⸗ 
torius 1.—2. Em. (ohne Bezugsr.) 70000. Iskra 1.8. Em. 
52 000—50 000. Juno 1.—2. Em. 10000. Luban, Fabryka przetw. 
ziemn. 1.—4. Em. 1000 000. Dr. Roman May 1.—4. Em. 520 000 
bis 500 000. Pneumatik o. Zukaufsr. u. o. Kup. 7000-6500. Plotno 
1.—2. Em. (ohne Bezugsr.) 28 000—25 000. Pozn. Spölka Drzewna 
1.—6. Em. (ohne Bezugsrecht! 47 90044 000. Tkanina 1.—4. Em. 
50 000. „Unja“ (früher Ventzki) 1. u. 2. Em. 110.000 —100 000. Wyt⸗ 
wornia Chemiezna 1.—3. Em. (ohne Bezugsrecht) 9500 — 9000. Ten⸗ 
denz: fallend. 


Für drahtliche 
Auszahlungen 
in Mark 


Holland 1 Gulden 
Puen.⸗Air. ! P. Peſ. 
Belgien 1 Fres. 
Norwegen 1 Kron. 
Dänemark 1 Kron. 
Schweden 1 Kron. 
Finnland 1 fin. Mk. 
Italjen 1 Lire 
England 1 Pf. Strl. 
Amerika 1 Dollar 
Frankreich 1 Fres. 
Schweiz 1 fres. 
Spanien 1 Peſet. 
Tokio. . . 1 Yen 
Rio de Taneiro 
1 Milreis 
Deutſch⸗Oeſt reich 
100 Kron. abgeſt. 

a . 1 Krone 


Bra 
Budapeft 1 Krone 


Produktenmarkt. 


Ölpreife in Bromberg am 3. Auguſt. Preiſe 
Bromberg: raffiniertes Maſchinenöl, Visk. 3—4 
4—5 — 14150, Visk. 5—6 — 16 700, Zylinderöl 235 —245 0 14 150, 
amerikaniſches Zylinderöl 280 — 24000, 800 o — 26 000, Maſchinen⸗ 
61. (Tovotta) 18 800, Wagenſchmiere 8880, Fiſchtran 21 470. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörle vom 
3. Auguſt. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 1001Rilogr. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 2 

Weizen —,— bis ——, Roggen 320000—350000 M. Winter⸗ 
aerite 190 000-200 000 M. Brauereigerſte 289 000 — 290000 M. Hafer 
470000500 000 M., Weizenmehl 65 —,— bis —.— M., Roggen⸗ 
mehl 70⅛ 500 000550 00 M. (inkl. Säcke), Weizenkleie 155000 M., 
Roggenkleie 155000 Mark. 

Tendenz: ruhig. * ‘ 0 5 

Danziger Getreidemarkt vom 8. Auguſt. (Umlagefrei für 50 Kg. 
ab Freiſtadt⸗Statton.) Weizen 1—1 200 000, Roggen 800—850 000, 
Gerſte 700—800 000, Hafer 800—900 000, kleine Erbſen 1—1 200 000, 
ene 1 400 —1 500 000, Roggenkleie 525 000, Weizenkleie 


für 1 Kg. Iofn 
— 12 200, Visk. 


Berliner Produktenbericht vom 3. Anguſt. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 50 Kg. ab Station. Weizen märkiſcher 2250 bis 
2 450 000, Tendenz feſt, Roggen märktiſcher 1350—1 400 000, behauptet, 
Gerſte, Sommergerſte, märkiſche, alte 1 750—1 800 000, neue 1 650 
bis 1 750 000, behauptet, Hafer märkiſcher 1700—1 800 000, behauptet, 
Mais ohne Provenienzangabe waggonfrei Hamburg 1800 —1 830 000, 
ruhig, Weizenmehl 7 200 —7 600 000, feſt, Roggenmehl 4 700-5 100 000, 
feſt, Weizenkleie 900—920 000, ruhig, Roggenkleie 920950 000, 
ruhig, Raps 2 600—2 700 000, feſt, Viktoriaerbſen 3 500—4 000 000, 
kleine Speiſeerbſen 2 800—3 500 000, Rapskuchen 1 300 000, Trocken⸗ 
1400 800 prompt 725—750 000, Torfmelaſſe 675 000, Kartoffelflocken 


Kohlenpreiſe in Warſchau am 3. Auguſt. Preife für 1 Kg. 


dranto Station Warſchau: Oberſchleſiſcher Grubenkoks (Richtpreis) 
Bu Dombrowaer Grubenkohle 720, 


Materialienmarkt. 


Leberpreiſe in Wilna am 3. Auguſt. Für 1 Pud (40 Pfund) 
wurden gezahlt in 1000 Mark: Leichtes Rohleder 900—1000, ſchweres 


2 


Bei Schwächezuständen, Unterernährung, Blutarmut und in der Rekonvaleszenz bewährt sich stets 


ur mit Pohl’s „, 


in allen Apotheken und Drogerien erhältlich. 


Kapital u. Reserven z. Zt. 400 000 000.— 


Filiale 
Zoppot, Seestrasse 36. 
Fernsprecher: Zoppot 53, 660. 


Bankaufträge 


auf Konto- Korrent- Konto 12% 
„ BDepositen-Konto tägliche Kündigung . . 12% 
* * ** monatl. II 2 * 14 * 
5 * * viertel]. 15 2 * 16 % 


bei längerer Kündigung nach Vereinbarung. 


-u. Handels 
Aktiengesellschaft 


gesellschaft 


Danzig, Heumarkt 4. 


Reichsbank-Giro-Konto. Postscheck-Konto Danzig Nr. 7738, 


Pappnägel 
Portland⸗Zement 
Rohrgewebe 


und alle übrigen Baumaterialien 
zu allerbilligſten Preiſen. 


Franz Guttmann, Tezew. 
75. 7718 


Tel. 47 und 


oberſchleſiſche Grubenkohle J 


— 


1 
7 
7 


Zwei, 
Böttchergasse 23-27. 


grundſtück. 


Meiſtbegünſtigte Bar⸗ 
käufer werden nur nach 
perſönlich. Rückſprache 


Richter, Ma 


Rohleder bis zu 1100, leichtes Sohlenleder das Pfund 78, ſchweres 
78, mittleres 70, Chromleder 1. Gattung 50 für den Quadratſuß, 


2. Gattung 45. 

Berliner Metallbörſe vom 3. Auguſt. Preiſe für 1 Kg. in 
deutſcher Mark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 340—960 000, 
Originalhüttenweichblei 140—145 000, Hüttenrohzink (i. fr. Verkehr) 
175—185 000, Remalted Plattenzink 130—140 000, Bankazinn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 980—990 000, Hüttenzinn (mind. 
99 Proz.) 940-950 000, Reinnickel (98—99 Prozent) 600-610 000, 
Antimon (Regulus) 130—140 000, Silber in Barr., ca. 900 f. f. 18% 


23 000—23 500 000. 
Viehmarkt. 


Fromberger Schlachthoſbericht vom 4. Auguſt. Geſchlachtet 
wurden ſam 1. Auguſt: 12 Stück Rindvieh, 24 Kälber, 56 Schweine 
36 Schafe, 1 Ziege, 1 Pferd: am 2, Auguſt: 22 Stück Rindvieh, 
36 Kälber. 74 Schweine, 76 Schafe, — Ziegen, — Pferde; am 3. Aug.: 
1 Pferd. Rindvieh, 45 Kälber, 131 Schweine, 42 Schafe, 1 Ziege, 

erd. 

Es wurden den 3. Auguſt folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: 
Rindfleiſch: Schweinefleiſch: . 
J. Kl. 10 000-11 000 M. I. Kl. 16 50018 000 M. 

II. „ 8400-9000 M. II. „ 15 00016 000 M. 

III. „ 7000-8000 M. III. „ 15 000 M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch 

I; 10 000 M. J. Kl. 9000 M. 

II. „ 9000 M. II. „ 7500 M. 

ITI. „ - M. III. „ — M. 

Poſener Viehmarkt vom 3. Auguſt. (Ohne Gewähr). Es 


wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 

Rinder: 1. Sorte 1600 000 bis —.— M., 2. Sorte 1 380.000 
bis 1400 00% M., 3. Sorte 1 250 000-1 300 000 M. — Kälber: 1. Sele 
1 700. 000 —1 800 000 M., 2. Sorte 1 500 000-1 600 000 M., 3. Sarte 
bis —— M. — Schafe: 1. Sorte 1500 000 —1 600 000 M., 
2. Sorte 1200 006—1 300 000 M. — Schweine: 1. Sorte 2 700 000 bis 
2090 000 In 2. Sorte 2 300 000 —2 400 000 M., 3. Sorte 1900 000 bis 

Der Auftrieb betrug: 113 Rinder, 653 Schweine, 289 Ferkel, 
158 Kälber, 48 Schafe, 24 Ziegen. — Tendenz: ſehr lebhaft. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bank M. Stadthagen Tow. Ake. 


Zentrale Bydgoszcz. 
Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. %% 


Erledigung sämtl, Bankgeschäfte, 


Devisen 
. er; WER | Fremden Valuten 
aus von Ausländischen Ueberweisungen. 


EXPORTBANK 
Inkasso v. Exportdevisen u. Ausstellung v. Exportbescheinigungen, 


Bank H. Pfotenhauer 
Kom--Ges. auf Aktien. Kap. u. Res. z. Z. 400 000 000, 
Danzig, Dominikswall 13. 2677 


ng sämtl. Bankaufträge. 


Erledigu 


Leit das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


‚Haematogen“ 


BR 7 


Wir kaufen: 
Reife 


4 
Früh ⸗Kartoffeln 
in ſortenreinen Waggonladungen zu höchſten Tagespreiſen. 
Floegel & Co., 
Danzig, Brotbänkengaſſe 16. 


Telef. 3353 u. 6974. 5 Telef. 3353 u. 6974. 
a Telegr.⸗Adr.: „Floegelco“ Danzig. 8414 


Graudenz. 
Dampf⸗ und 
Motor dreſchapparate 


büro Danzig |jauber durchrepariert, mit neuem Anſtrich, 


allem Zubehör, auch . 
Lolomobilen u. Käſten 
Hodam & Reſſler, 


einzeln, ſofort lieſerbar. 
Grudziadz, am Bahnhof. 
Deuckdachen amt 


aller Art 


m- fertigt in geſchmack⸗ 
Roms voller Ausführung 


G. 
e 


# Schwellen‘; : 
#1; 1 Grubeniholzk)?) 


4 


Verkaufe ſofort 
villenartiges 


Garten- 


7744 


Kaiſerkronen 
Frühe Noſen 


kauft zu den höchſten 
Tagespreiſen. 78 


Arndt, dzigd 
trace. l. 365. 


berückſichtigt. 7756 


morsk, Bahnſtation 
Warlubien. 


Frühlartoffeln 


N 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 4. Auguſt. 


Das diesjährige Landesmiſſiousfeſt des Evangeliſchen 
Miſſionsverbandes in Polen 


lol am 17 und 18, September (Montag und Dienstag) in 
Mor n baum gefeiert werden. Das 
Pfartag nachm. 5 Uhr einen Feſtgottesdienſt vor, in dem 
Alarrer Bertheau⸗Wollſtein die Predigt halten wird. 
bes 8 Uhr iſt ein Familienabend in Ausſicht genommen 
Er Vorträgen von Miſſionsinſpektor Beyer und dem 
rüheren Afrikamiſſionar P. 1 über das Thema 
„Das Evangelium, eine Gotteskraft“, erläutert an Beiſpielen 
* Miſſionsfelde. Dienstag Vormittag um 10 Uhr findet 
8 Hauptverſammlung ſtatt, in der Superintendent Die⸗ 
00 [kam p⸗Inowroclaw den Jahresbericht erſtatten und 
iſſionsinſpektor Beyer einen Vortrag halten wird über 
bas Thema „Wunder Gottes in China, ein Weckruf an die 
heimatliche Ehriſtenheit“. Das Feſt wird eingeleitet durch 
kiſſtonsgottesdienſte am Sonntag, 16. September in allen 
irchengemeinden der Didzeje Birnbaum⸗Samter. Aus⸗ 
wärtige Feſtredner werden in dieſen Gottesdienſten die 
redigt halten. Vertreter aus allen Synoden unſerer Kirche 
werden zu dem Feſt erwartet, desgleichen aus allen Synoden 
eiche Feſtgaben für die Miſſion, die in der Hauptverſamm⸗ 
ung überreicht werden ſollen. Alle Miſſionsfreunde nah 


— 


und fern find herzlich eingeladen. Wegen Bereitſtellung von 


Freiquartieren wolle man ſich rechtzeitig an Pfarrer Jü⸗ 
erbock in Birnbaum wenden. 
W An das Landesmiſſtonsfeſt ſchließen ſich drei 
1 iſſionskurſe für Paſtoren an, der erſte am 
18. September in Birnbaum, der zweite am 19. und 20. Sep⸗ 
7 . in einem noch zu beſtimmenden Ort der Inowro⸗ 
Dirschn Gegend, der dritte am 21. und 22. September in 
u. 


Fr $ linterrichtsminifter Glabinski kommt nach Bromberg. 
6 e die hieſige polnische Preſſe erfährt, trifft morgen, Sonn⸗ 
Mi 5. Auguſt, der Unterrichtsminiſter und ſtellvertretende 
wirtiſterpräſident Dr. Glabiüski in Bromberg ein. Er 
ird bei der Eröffnung des hieſigen ſtädtiſchen Muſenms 
zugegen fein, die Unterrichtsanſtalten in unſerer Stadt be⸗ 
tigen und ſich dann zur Regatta nach Brahemünde be⸗ 
beben. An der Regatta werden ſich alle größeren Vereine 
Br Republik Polen ſowie auch Danziger polniſche Ruderer 
Steiligen. Die Nachricht der polniſchen Preſſe, daß der 
Sbaatspraſident Wofeiechowski zur Regatta nach 
je mberg kommen wird, wird von denſelben Zeitungen 
etzt dementiert. 8 
. $ Durchlöcherung der Poſtwertzeichen. Um Induſtrie⸗ 
Ind Handelsunternehmungen die Möglichkeit zu geben, 
baren Verbrauch an Poſtwertzeichen zu kontrollieren, hat 
— Poſt⸗ und Telegraphen⸗Miniſterium geſtattet, die Poſt⸗ 
Ion taeichen mit den Anfangsbuchſtaben der Firma zu durch⸗ 
Ochern. Es muß aber darauf geachtet werden, daß der 
a der Löchelchen nicht 3, Millimeter überſchreitet 
1 der Abſtand zwiſchen den Löchern nicht kleiner iſt, als 
r Ausmaß. Durchlöcherungsmuſter find vorher dem Poſt⸗ 
amt einzureichen. ö 
la olgende Mahnung und Warnung an Eiſenbahn⸗ 
deiſende wird von amtlicher Seite erlaſſen: Von Reiſen⸗ 
was die ſich eine Verunreinigung von Eiſenbahn⸗ 
f gen haben zuſchulden kommen laſſen, wird für die in⸗ 


Ilgedeſſen notwendig gewordene beſondere Reinigung eine 
ebühr von 10000 Mark erhoben. 


Beſchädigungen 


Telefon 187/768. 


rogramm ſieht für 


Zwiazek Muzykow w Babansacan. 


werden nach dem jeweilig geltenden Tarif geahndet. Rei⸗ 
ſende, die ſich der Entrichtung ſolcher Gebühren zu entziehen 
ſuchen, find auf der nächſten Station an die Eiſenbahn⸗ oder 
a abzuliefern. 

Die Schonzeit für Rebhühner und Wachteln 
endet mit dem 18. Auguft. Die Jagdzeit beginnt am 19. 
Auguſt. Die Schonzeit für den Birkhahn, das Birkhuhn, 
Haſelhuhn ſowie Faſanenhahn und Faſanenhenne endet am 
15. September. Die Jagd beginnt am 16. September. 

Ss Berſchwunden. Die 17jährige Wanda Szymtſchak, 
einzige Tochter der Witwe Johanna Sz., Schleinitzſtraße 
(Ehrobrego) 6, entfernte ſich am Sonntag, 22. Juli, 7 Uhr 
abends, von Hauſe unter dem Vorwande der Zurückerſtat⸗ 
tung eines Buchs an eine Freundin, deren Namen ſie aber 
nicht angab. Ihre Kleidung beſtand aus lila Hut, ſchwarzem 
Rock nebſt Koſtümjacke (darunter weiße Bluſe mit Umlege⸗ 
kragen), ſchwarzen Strümpfen und Halbſchuhen. Da ſie 
bis heute noch nicht zurückgekehrt iſt, muß man annehmen, 
daß ihr ein Unglück zugeſtoßen iſt. 

2 


W reine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Loge Janus. Dienstag, den 7. d, M., abends 8 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung J. . . 7346 
Jeſuitenkirchengemeinde. Sonnabend, den 4. 8. abends 
7 Uhr: Veſperandacht. Sonntag, den 5. 8.: Feſt des 
HL. Ignatius. Vormittagsgottesdienſt wie ſonſt. Veſper⸗ 
andacht nachm. 48 Uhr. Von Uhr ab Beiſammenſein 
der Gemeindemitglieder an der 6. Schleuſe bei Wilke. (7842 
Montag, den 6. 8. 1923, 
um 10.45, im Ognisko Vollverſamml. Der Vorſtand. (8632 
Deutſche Bühne. Morgen (Sonntag) „Der ungetreue Ecke⸗ 
hart“. Die „Voſſiſche Zeitung“ Fe anläßlich der Ber⸗ 
liner Erſtaufführung des Schwankes: „Hans Sturm (der 
Verfaſſer) hat Humor. Er hat auch W tz. Ein Schwank 
alles in allem, den man im Luſtſpielhauſe herzlich belgchte 
— ohne ſich hernach genieren zu müſſen. Eine ſehr tüch⸗ 
tige Arbeit, über dem Niveau der Sommerware.“ 844 
* * * 


* Liſſa (Leszuo), 3. Auguſt. Der deutſche Wohl⸗ 
fahrtsausſchuß in Liſſa hat ſeiner Aufgabe, den alten 
und erwerbsloſen Kriegsbeſchädigten und Kriegshinter⸗ 
bliebenen in ihrer Not beizuſtehen, dank der bereitwilligen 
Unterſtützung weiteſter Kreiſe bisher in vollem Umfange 
gerecht werden können. Er hatte ſich zunächſt darauf be⸗ 
ſchränken müſſen, die geordneten Hilfsquellen zu erſchließen, 
Renten und Unterſtützung zu vermitteln, Liebesgaben zu 
ſammeln für eine deutiche Altershilfe und von Fall zu Fall 
Beihilfen an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsſtücken zu 
gewähren. Dank einer großzügigen Hilfsaktion des Groß⸗ 
grundbeſitzes, welche durch den hieſigen Geſchäftsführer des 
deutſchen Bauernvereins vermittelt wurde, gelang es, eine 
Brotverſorgung für die Unbemittelten einzuleiten und 
bis jetzt durchzuführen. Die Lieferung einer beſtimmten 
Roggenmenge für alle zu unterſtützenden Perſonen ermög⸗ 
lichte es dem Wohlfahrtsausſchuß auf Grund eines Abkom⸗ 
mens mit den hieſigen deutſchen Bäckern ohne Rückſicht auf 
die dauernd ſteigenden Brotpreiſe monatlich an mehr als 
200 Perſonen etwa 600 Brote auszugeben. Im Blick auf 
die zu erwartende gute Ernte glaubt auch der Wohlfahrts⸗ 
ausſchuß die Bitte ausſprechen zu dürfen, ihm wieder den 
nötigen Roggen zur Verfügung zu ſtellen, um die gleiche 
Hilfsaktion auch im Winter durchführen zu können. 

* Poſen (Poznan), 3. Auguſt. Den großen Zucker⸗ 
mangel in der Stadt Poſen hat ein geriebener Schwind⸗ 
ler zu einem Gaunerſtreich ausgenutzt. Ein kleiner 


Anfertigung eleganter Herrengarderobe nach Maß unter Leitung eines erstklass. Zuschneiders. 


Franeiszek Chudzinski | 


Spezialhaus für Herren-Konfektion 


Stary Rynek 7. 


Gleichstrom- und 
Drehstrom-Motoren 
Glühlampen und Installations-Material 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 
Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 

Gegründet 1907 g = 

Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen. 


Kürſchner⸗Geſchäft 


Grodztwo 30 


S. Blausztein 


beſitzt große Auswahl in Pelz i ben und 
Gatte 55 be uswahl in Pelzſachen verſchiedener Farben un 
„ 8. B. Füchſe. Seehunde, Biber, Perſianer u. dgl. 
zu Konkurrenzpreſſen und Ant eich ehe alle Kürſchner⸗ 


„xbeiten zur Heritellung in eigener Werlitatt entgegen. 


N 


8628 


FC 


Mit Gegenwärtigem bringen wir zur gefl. Kenntnis- %% 


nahme, daß wir am 6. August d. J. am Plao Poznariskl 13 
‚N (Posener Platz) ein 


4 Engros- U, Detail-Geschäft v 
“für 


7 


Jute- und Flachsleinen-Erzeugnisse 


unter der Firma: 


eröffnen. J 
Wir empfehlen zur sofortigen Lieferung und zugäng- 


lichen Preisen: 
Säcke, Strohsäcke, Gewebe, Plandecken, Spagat, 
Tapezier- und Schuhmachergarn sowie sämtliche 
Tapezier = Bedarfsartikel. :: :: x 
Indem wir unser Unternehmen dem geschätzt. Wohl. 
wollen eines geehrten Publikums empfehlen, zeichnen 5 
Hochachtungsvoll 


Z. Grochowski i Ska. 


— — . 
9 29 22 


für ſämtliche Tiſchlerei⸗ 


„Konopie“ | 
7 


Handwerker aus der Zeppelinſtraße machte die flüchtige Be⸗ 
kanntſchaft eines anderen jungen Mannes und kam mit ihm 
bald auf das jetzt übliche Kapitel der e und der Zucker 
teuerung. Da erklärte der neue Bekanßte, er ſei in der 
Lage, ihm einen Zentner Zucker zum Preiſe von 400 000 Mk. 
zu beſchaffen. Hocherfreut nahm der Handwerker das Aner⸗ 
bieten des neuen Freundes an, verſah ſich mit 400 000 Mk., 
einem Sack und einem Handwagen, und fort ging es nach 
Wilda. Hier hielt man vor einem Haufe. Der neue Freund 
ließ ſich das Geld und den Sack aushändigen und begab 23 
in das Haus, angeblich um Zucker zu holen, in Wirklichkeit 
aber, um das Haus durch einen zweiten Eingang zu 


verlaſſen. 
Kleine Rundſchau. 


* Vierundzwanzig Stunden. Folgenden ſachlichen Be⸗ 
richt über einen Kriminalfall bringt die „B. Z. a. M.“: 
Am Abend um 8 Uhr zog Graf v. Hohenau als Untermieter 
in ein Haus in der Georgenkirchſtraße ein. Um 9 Uhr ver⸗ 
liebte er ſich in ein junges, bisher unbeſcholtenes Mädchen, 
das neben ihm wohnte. Um 10 Uhr verlobte er ſich. m 
nächſten Morgen begann ein Verlobungsfeſt, wie es das 
Haus und die neidiſchen Nachbarn noch nie zuvor geſehen 
hatten. Hundert Bekannte der Gräfin in spe waren einge⸗ 
laden. Man ſchwamm in Sekt. Am Abend um 6 Uhr war 
die Kriminalpolizei da. Um 7 Uhr ſtand der Graf als 
Schloſſer Rauſch entlarvt da. Um 8 Uhr hob fie die Ver⸗ 
lobung wieder auf. Rauſch hatte der Darlehnskaſſe in 
Würzburg einen Kraftwagen geſtohlen, für den er 
200 Miklionen Mark erhalten hatte. Das Geld hatte 
er bei ſeiner Verlobung ausgegeben - i 
* An den Unrechten gekommen. Kürzlich wurde nachts 
um 2 Uhr in Budapeſt der Amateurboxer Alexander 
Molnar an der Ecke der Andraſſyſtraße und Cſengerngaſſe 
von zwei den „un verantwortlichen Elementen“ zuzuzählen⸗ 
den jungen Leuten, die mit Gummiknütteln bewaffnet 
waren, mit den Worten: „Jude, wie kannſt du dich unter⸗ 
ſtehen, um dieſe Zeit auf der Straße ſpazieren zu gehen!“ 
angehalten und zur Ausweisleiſtung aufgefordert. Molnar er⸗ 
unh die Angreifer, ihn ſeines Weges ziehen zu laſſen. Dar⸗ 
auf begannen die beiden jungen Leute, mit ihren Gummi⸗ 
knütteln auf ihn loszuſchlagen. Molnar verſetzte dem einen 
Angreifer einen jo wuchtigen Fauſtſchlag ins Geſicht, daß 
ihm zwei Zähne aus dem Munde flogen, dann faßte er den 
jungen Mann am Arm drückte ihn an ſeinen Genoſſen an, 
hob beide in die Luft und ſchleuderte ſle auf 
das Straßenpflaſter. Erſchreckt riefen die beiden At, 
greifer nach der Poligei. Dem Wachmann, der auf ihre 
Hilferufe herbeieilte, erzählten ſie, daß ſie von Molnar ohne 
jeden Grund attackiert worden wären. Der Poliziſt brachte 
alle drei Perſonen zur Bezirkshauptmannſchaft. 
geſtelltem Verhör wurde Molnar entlaſſen, die 
jungen Leute aber, die wegen ihrer Bewaffnung mit 
Gummiknütteln verdächtig erſchienen, ſollten auf der Be⸗ 
zirkshauptmannſchaft bleiben. Sie verlegten ſich nun aufs 
Bitten und wurden, nachdem ſie das feierliche Verſprechen 
gegeben hatten, nie mehr friedliche Paſſanten beläſtigen zu 
wollen entlaſſen. e 


Hautjucken, Flechten, offene Füße 


(Krampfadern), auch veraltete Wunden, heilt die milde u. wohltuende 
San.⸗Rat Dr. Strahls Hausſalbe. 


In Originaldoſen zu haben in Danzig: Elefanten⸗Apotheke. 
Breitgaſſe 15. 7526 


1 


Telefon 187768. 


Zur gefl. Beachtung ll! 
f Die in verſchiedenen Fällen feſtgeſtellte Lie ⸗ 
ferung von Dabrowaer Kohle anſtelle von an⸗ 
gebotener und verkaufter „oberſchleſiſcher“ Kohle, 
veranlaßt die unterzeichneten Mitglieder der Freien 
Vereinigung Bydgoszezer Kohlenhändler, Induſtrie⸗ 
und Gewerbekreiſe ſowie Haushaltungsvorſtände 
dringend zu bitten, bei Kauf von oberſchleſiſcher 
Kohle ſtets den Urſprungsnachweis durch Vorlage 
des Frachtbriefes zu fordern, damit im Intereſſe 
der Verbraucher ſowie des reellen Kohlenhandels 
derartige Machenſchaften vermieden werden. 


A it, Gottlieb Bohm, C. Pr 
— nh. W. Bossen. er 5 
wig Tom Andrzei 


5 „ P. Henke, 
e Hofmann, Koblenfontar, 
E. mann), Koblenkontor, 

J. U eee N. L anorg. 
„Opal“ (Inb. Gapiästi), „Enrbopot“ 
S Vorab r &, Node, ©. Schlaat 
& Dombrowski, G. S 850 E. Tar⸗ 
8596 gowski & Co., Herm. Voigt Nachf. 


und cake anitänbiges 
u Ir da hier en . 
— | amteht aus Ciend 


rcowa 22/23. Tel. 840. 1 
atalog auf Wunſch gratis und franko. . fan 


Spezial⸗ Haus 
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Tel. 


. SE 


Ur 


Be Untervror g - | Sm W 


Statt beſonderer Anzeige. i. Franz., Engl, 85 


Die Verlbbung 5 
unſerer Tochter Ger: D 
teudm. Herrn Lehrer Gertrud Glimm Garantiert ˖ e 2 rt f r E i © 5 E d l ch u n 11 5 
Martin Krauſe be- A. Facbach. 
ehren wir uns an⸗ Martin Kraufe (gi. Aufenth . Engl. u. 8 | I e, N. 0 
zuzeigen. 6802 | SEEN era ante) Giesatowsst chme Fache material, nie glaſiert u. weiß. 2 

x 7116 D 
Otto Glimm eichdorf Neetz. Hebamme, w. Tal, lt 8 b il: irkul ti 8 5 
1 Fe mal ubrü⸗Zixtulations⸗Deſen. 
Eichdorf, den 5. Auguſt 1923. gem. 95 5 = Bau: und Möbelbeſchläge. * 5 

T N 2 
. , chen; ang 
PPP Original⸗Salzlotten. Wächter⸗Kontroll⸗Uhren. 8 Getreidereinigungsmaschinen, Bügel- 
8 Ich habe mich als N äeksier für Kraft- und Handbetrieb, F 


: Rübenschneider, Kartoffelgraber : 
Kartoffeldämpfer. Kartoffelsortier- U. E 

=) Reinigungsmaschinen, komplt. Holz- 
kreissägen 5 


N liefere zu konkurrenz fähigen Preisen ab g 
meinem Lager Bydgoszez u. den Fabrik- 
häusern der Muscate, Betcke Akt.-Ges. 


Stilles u. Victoria-Walzen-Schrot⸗, 
Quetsch- und Mahlmühlen am Lager. 


hn 8 8 G b C 4 B 4 — 
Rep: araturen 1 e 
eee e ändler Telefon 394. 7880 f 

6505 5 9 eee Ci EEE 


olzbearbektun s- Bllaufen zu billigſten Preiſen Verein junger Kaufleute e. B. 
Ea andern Maſchinen ung enge W Am e d. se nachm. 2 Ahr: 


werden ſchnell und ſauber ausgeführt. e 
= Bundy we * ü Portland⸗Zement, Gemein. Spaziergang 
nr ng ganzer ereien. 
8 mit Familie 
Stück und Düngekalk, ch dem nit Fan Baldermann, 


Seifert & Baesler 3 


M. Rautenberg i Ska. 


Specialny dom techniczuno⸗handlowy 
Telefon 1430. Bydgoszcz Sagiellonsta in 


Rechtsanwalt 


in Bydgoszcz 
niedergelassen. 
Spitzer. 


ERn—ETRAnEnn namen ar Un en neuer nn en nenn nn 


Dior 


20000 N: 


Wir haben uns zu gemeinsamer Auskbuig 
der Anwaltstätigkeit verbunden. 
Das Büro befindet sich: 
Bydgoszcz, ulica Niedzwiedzia 4, 
am alten Markt. 4 


Dr. jur. Kopp, Spitzer, 
Rechtsanwalt. Rechtsanwalt. 


2 33 


DeeDee! 


fa 


300 


00 


jniuininiainininininiaininieininisiain/ale|n] 


€ . utielsta . 
. ee e e 5 Putz⸗ und Stuckgips, 2 ar * man 
2 A h 2 pP rax i 8 9 el am 0 [a /a/n alu n/n/a/a/s/e/a/e/0/a/a/e]=]n/a/u/n/n/e/nlala] Alabaſtergips . Ser Vorſtand. 
| 1. eee ee e eee > 
15 Paul Bowski, Dentist ae > an Pa. Dachpappe, Miſſionsfeſt 
|Afostowa 10 Teleton 751 Brückenstr 10 3 Eiſenfäſſer Steinkohlenteer, der kbangel. 1 gemeinde Hromberd 
ubinsin Klebemaſſe usa 
( Bodaosacz + Wilzat, le; eſtgottesdienſt 
5 ut, te 17, vart verzinkt 100 e Karbolineum 10 35 ee aa aan 
% Sehnmme 119 epieitus, Bern. gettoleumt. 1 emeinde⸗Verſammlung 
f Irhffowska — von 200 bis 620 Siter dupalt — en a1. e Char» 18 Sole ins 
Befestigung loser Zähne sowie Privat -Klinik f. liefert ab Lager 7701 G splatten 
f ahlungen erkrankter Zähne i 15 p Dre 
mit elektr. Hochfrequenzströmen ||„,,, 5 1 fee dla © g 
r 2 ; emysiu Ro 5 
mem, ee , e Schamottetteine Patzer's Garten 
Erich Schmalz boln terricht; Telegr. ⸗Adreſſe: Emrot⸗Warszawa“. Schamottemörtel, eee. 
5 eee Sonntag, den 5, August 1923 
Ingenieur * * 
Elbi Maſchinenſpinnerei eo 
ng. Filiale enen Dachſteine, im schönsten, größten 
Hiermit geben wir 1 u. herrlichsten Garten 
Maſchinenvertrieb er en | | Dachſpliſſe, 3 &lmgen: 
Sande ce , Sabuttehe, e Foo dis Schindeln 
ndw a 1 ndufteie. ne „ . 
Preiswerte d e bauer Art ſtets grobe Auswahl von: Ziegelſteine Extra grosses 


Garten- 
Konzert! 


Abends 7 Uhr: 


Großer Ball! 


Es laden ergebenst ein 
7799 Die Musiker. 


Feste Preise unter 
Garantiert reiner der Weltparität bei 


. b größter Auswahl 
Miele N IP} f |: 1m eee bietet für alle Warenbranchen die 
V. 


1 kg aelämmten Flachs 


bestes natürliches Nähr- und Heilmittel eine Strähne Garn ein⸗ 


Bine getauſcht. Auch werden 
„ZobtoceZäkindy chem. f. l. 1,52 =: =. 9 INTERNATIONALE 
u. Flachs eingetauſcht. 

e eee u WIENER MESSE 
12 a nei 2.—8. SEPTEMBER 1923 


ie za 11. 652 EIN, Molinder, Bydg., 
Sw.Plorjana(Nllexand. Auskuntte erteilt die 


© 
Gebr. Schlieper 


Bauſtoff⸗Großhandlung, 
Bydgoszcz, ulica Gdanska 99. 


Telefon 306 und 361. 
” 0 


1 000000000 00900900 


Sommersprossen! 


72 ͤ ² 3... nid StrakanBanrt, WIENER E, WIEN. VI gelbe ee unreinen Teint > 
„Rievierftunden verbindg bis z. Ecke Ja⸗ \ MESS 55 EN, VII., beseitigt am schnellsten und sichersten 
zer zden. bil . eilt. . 5 — giell. u. Bernardynska. sowie die e ee (Zahlreiche, sh) 7810 Bractwo Strzeleckie® 
N ee WERFEN ö zengilde). 
and, Geschaltet d. Z. Byd T two Han- Am Montag nachmittag 
ehe mic ats | BE 2 3 Hühneraugen Prämienschießen. 
chf ur 5 Jedes Quantum n Hermann Frankestraße 1. haut, Schwielen u. Warzen Der Vo 15 
rau re IA Torf Posen: Handels- u. Gewerbe kammer. 


Ar Otto, Dwoxcowa 5. 


Wa j ch e oberſchleſ. u. Dombrow. 


wird in u. außer dem Büroartikel, Durch⸗ Kohle, Holz 
50 a ewaſchen,. 8623 1 Pads und Ein⸗ klein gehauen u.raum⸗ 


— 


(In tausenden Fällen glänzend bewährt.) 


Galloidine 


das einzige Mittel, das grauen und 
weißen Haaren ihre ursprüngliche, 
natürliche Farbe wiederherstellt. 


Haarfarbe, waschecht, nur zu haben 


5. Schleuse 5. 


Apegen, Sonntag, den 5. 8. 2 


Großer Ball! 


Anfang 5 Uhr. Der Wirt. 


re aweifelh. Rufes haben keinen Zutritt; 


rchengettel. 


Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 
Sonntag, d. 5. Aug. 1923. 
(10. n. Trinitatis). 


Berfteinerung. 
arsta Gdanista 758, Hof. ſchlag⸗„ Pergamin⸗, meterweiſe ſowie 


ih, Seiden⸗, Erepe⸗ 6 
„Be, nn e ae 


Haufe Dfole, ul. bel. Tobbandlung, Kompl. Konditorei. 
Adela 23, 5h. bögoeze, „von 2-5 Zoll Länge Fiarmiſche Bente dena 888. 85 80 


Marmortiſche, Bänke, 
5 Beleidigun una, r au am Bahnhof, en gros und detail zu Spaniſche Wände, Uhr: Gottesdienst, Pfarrer 


Ho 
=] beseit.schnell, sicher schmerz- u. gefahrl. 


in Minerva -Drogerie, 


die i em elche deutſche Guts⸗ mäßig. Preiſ. empfiehlt Garderobenftänder, Laſſahn. Nachm. 4 Uhr: 1 4 
€. Kroll zugeflügt dade. Mb Here Bien: Fl. „OPAL.“ 2 Zeuten, 5 Suhendbund. . uber r. 2 Sniadeckich 42 + Ecke Sienkiewicza, Deulſche Dahn 
nehme id, Ka reuevo ein Werk d. Barm⸗ fl. „ „bauungſtunde i.Oemeinde- 7 00000000000 00000009 Bydgoszcz E. B 
zurück. Letz. herzigkeit g. ein. 11jähr. ulDworcowa1g 8 2 hauſe. Mittwoch, abends Sonntag, d. 5. Aug, 
!; A [ERER SG hats ee IE Fe as be 
T INTER asker d indes elefon 1288. Gag Betten, Ev. Gemeinſch.,Abelta der ungetrene 
„die Beleidigung. Ko, een 1 F e |rinemie ac Gdehart : 
7614 Aſchrem eee Grösseren Posten 
ze l Nähmaſch., Garten⸗11 Uhr: Sonntagsſchule * 
1 2 schläuche, Kleibungg- 9 — 4 Uhr: eee gut gebrannter a8 ab en 2 Schwan von "Sans 
ſtücke, Haus u, Küch.⸗ dienſt. 5¼ Uhr: Jugend⸗ Zi 1 2 F Sturm. te 
Geräte meiſtbietend bund. Dienstag, abends jeg e steine Kruczyngki i Ska.] Vorverkauf ab heat, 
freiwillig verſteigern. ( Uhr: Gemiſcht. Chor. 2u zusserst günstigem Preise hat abzugeben b. Neitzke, Theaterp 


Hurtownia Zboza. 


Beſichtig. 1 Std. vorh. Freitag, abds. 7¼ Uhr: U. Hecht, Banzigerſtr. 

Helena ill, der wende und mob Bibelfiunde. Kantor Weglowy, Bydgoszcz Zuges Am Sonntag ift Di 
wages ſich ſofort an 8611 lobteinzen Am Maks Cichon Kl. Bartelſee. Borit.| Jagiellonska we . A: 12 u, 13. ul. Kr Jade 6. [Theaterk. im Eiyliun, 
Sw. Troi Zapezierer@ohnlewsh, Bann & Sohn, lieytator' i taksator. 10 Uhr: Gottesdienſt, dar⸗ Telefon 1333. von 11 bis 1 Uhr U, 
—— 14a. Piotra Stargi Achnermſtr. 6600 | Kantor: As 1000 Kami! nach Beichte und Feier abends ab 7 Uhr 9 


(fr. Hoffmannſtr.) 7. Sana 153. 78341 des heiligen Abendmahls. EEE | öffnet. 


Ten able. Koks, ſüfelelöte e. 1 Targowshi i 5-ka., 5° 


Auch werden Vorbestellungen für Waggonlieferungen entgegengenommen, Telefon 1273. Dworcowa 31a. Tol.-Adr.: Holzzentrale, 7.19 
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Nach k 
0 ſprechendes 


Die 
der „Dentichen Nundſchau“ vor Gericht. 
Ein Freiſpruch. 


Wie wir in Nr. 129 der „Deutſchen Rundſchau“ vom 
10. Juni d. J. berichtet haben, wurde der verantwortliche 
Redakteur dieſer Zeitung, Johannes Kruſe, am 8. Juni 
vom Bromberger Schöffengericht auf Antrag des Staats⸗ 
anwalts wegen „groben Unfugs“, der in einigen 
Artikeln über das Vorgehen der Franzoſen im 
Ruhrgebiet erblickt wurde, zu 14 Tagen Haft ver⸗ 
urteilt. Gegen dieſes Urteil wurde ſofort Berufung ein⸗ 
gelegt, und die Sache iſt bis jetzt noch in der Schwebe. 
Neuerdings zog man den Redakteur Kruſe erneut zur Ver⸗ 
antwortung auf Grund einer Anklage des Staatsanwalts, 
der in den am 28. Februar d. J. unter den Überſchriften 
„Franzöſiſches Kulturmuſeum“, „Geraubte Reichsbank⸗ 
milliarden“, „Die ritterliche Nation“, „Austreibung der 
Frauen und Kinder“, „Die gute Zeit für Verbrecher“ er⸗ 
ſchienenen Artikeln einen „groben Unfug“ und „Erregung 


Aten Argerniſſes“ nach § 360 Abſ. 11 St.⸗G.⸗B. er⸗ 
blickte. 


Die Verhandlung in dieſer Sache fand am Freitag, den 

8. Auguſt, vor dem hieſigen Schöffengericht ſtatt. Der An⸗ 
geklagte Kruſe betonte in ſeiner Verteidigung, daß 
er die inkriminierten Artikel ausländiſchen Zeitungen 
der verſchiedenſten Länder entnommen habe, die Bericht⸗ 
erſtatter dem Ruhrgebiet entſandt hätten Dieſe Be⸗ 
richte hätten feſtgeſtellt, daß die jetzigen Vorgänge 
im Ruhrgebiet der Ziviliſation wider⸗ 
ſprächen. Faſt die ganze Kulturwelt ver⸗ 
urteilte die franzöſiſche Ruhraktion, ja ſogar 
der Pap ſt, der auch für die geſchädigten Familien größere 
Summen geſtiftet habe, hätte gegen das franzöſiſch⸗belgiſche 
Vorgehen proteſtiert. Der Angeklagte hob hervor, daß er 
ieſe Artikel aus politiſcher überzeugung in Druck gegeben 
abe in dem Bewußtſein, daß ſie der Wahrheit entſprächen. 
Der Staatsanwalt hielt trotzdem ſeine Anklage 
aufrecht und ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß eine in 
Polen erſcheinende Zeitung derartige Artikel mit Rückſicht 
auf das Bündnis Polens mit Frankreich nicht 
bringen dürfe. Solche Artikel riefen, nach ſeiner Meinung, 
öffentliches Argernis hervor, das in dieſem Falle einem 
roben Unfug gleichkomme. Wenn jemand, ſo ſagte der 
taatsanwalt, durch den Ruf „Feuer“ die ganze Stadt 
alarmiere, jo begehe er denſelben Unfug, wie er durch die 
Veröffentlichung derartiger Artikel angerichtet werde, durch 
die die polniſche Geſellſchaft ſich ſchwer gekränkt fühlen 
3 Der Staatsanwalt beantragte 14 Tage 
In feinem Schlußwort betonte der Angeklagte. daß 
man hier von einer derartigen Kränkung wenig oder gar 
nichts geſpürt habe. Eine bedeutend arößere Be⸗ 
unruhigung hätten in Polen die abgegebenen offiziellen 
rklärungen hervorgerufen, daß die ga nze Ruhr⸗ 
aktion der Franzoſen dem polniſchen Staat 
mehr ſchade als nütze. Noch unlängſt erklärten der 
ußen⸗ und der Finanzminiſter in verſchiedenen 
Sejmkommiſſionen, daß die franzöſiſche Ruhr⸗ 
aktion das Wirtſchaftsleben Polens ſehr 


ſtark beeinträchtige und das Sinken der pol⸗ 


niſchen Mark, die von der Reichsmark abhängig ſei, zur 

olge habe. 2 
ängerer Beratung fällte das Gericht ein frei⸗ 
5 Urteil mit der Begründung, daß auch aus⸗ 
ländiſche Zeitungen derartige Berichte gebracht hätten und 
das Gericht nicht in der Lage ſei, nachzuprüfen, ob dieſe der 
Wahrheit entſprechen oder nicht. Die Koſten des Verfahrens 
wurden der Staatskaſſe auferlegt. 


Ungarns Außenpolitik. 


Wie ſchon kurz berichtet, hielt unlängſt der frühere un⸗ 
Sr Miniſterpräſident und jetzige Abgeordnete 
merdan Friedrich im ungariſchen Parlament über 
ngarns Außenpolitik eine Rede, deren Inhalt wir ſchon in 
8 rzen Zügen gebracht haben, die aber bedeutſam genug iſt, 
m ausführlicher darauf einzugehen, zumal der amtliche 
ſche Nachrichtendienſt ſie nicht brachte. Die Rede er⸗ 
Fr Rückſicht auf die Perſon des Redners, Beachtung. 
Baze brich erſtattete zunächſt über feine Reiſe nach Angora 
d ſeine Beſprechung mit Kemal 

8 den Brief eines türkiſchen Staatsmannes an die uns 
zariſche Nationalverſammlung, 
ungen der Türkei für das ungariſche Brudervolk enthält. 
Pe Verleſung des Brieſes wurde von der ganzen National 
keſten mene mit Beifall und Hochrufen auf die Türkei be⸗ 
Nat et. Friedrich gab dem Wunſche Ausdruck, die ungariſche 
ſtan ionalverſammlung möge ſich bei der Siegesfeier in Kon⸗ 
ntinopel, die am Tage nach dem Abmarſche der fremden 
775 atzungstruppen veranſtaltet wird, vertreten laſſen. Ein 
En uf Beſchlußantrag wurde vom Redner ange⸗ 


Auf einen Zwiſchenruf des ſozialdemokratiſchen 


Abgeordnete en ö 
n Proper: „Sollen wir uns auch mit Moskau 
schem ee antwortete Friedrich: „Wenn uns die Bol⸗ 
niéwiken Waffen geben, um unſer Feinde 
F deraufämpfen und die Freiheit zu erringen, werde 
— Waffen annehmen.“ Friedrich ſprach mit 
men Worten über Bulgarien und das unterdrückte 
edonien. Die ungariſche Nationalverſammlung begehe 


ſi 
r erhofften Anleihe nicht über die beiſpielloſen Verhält⸗ 
Ille auf dem Balkan ſpreche, wo man die Reviſton der 


effenbar Bulgarien. N bemerkenswert waren die Auße⸗ 


ſonmenleben Kroatiens mit Ungarn ausſpricht Friedrich 


b, Zum Schluß bemerkte Friedrich: Un i 
= garn dürfe ſich ni 
Balke Iafiem, dem Ruhrgebiet den Aus drucke es 
; ei ds und jener Sympathie 


N dieſe zurückweiſt, weil wir es nicht kannten als es 
nicbensnerträge fommen, die 


Leite ge eren ehen t viren wir uc auf der 


i 
in Budapeſt das ſtärkſte Aufſehen und verdient, ſchon 


Paſcha Bericht. Er ver⸗ 
der Freundſchaftsverſiche⸗ 


endung ſofort den kommerziellen 


Grundſteuer entrichten. Vom September 1274 
‚eine Urkunde, 


dem vom 


zogen; denn in dieſem 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, 1923. 


Kalſer und Papftwabl. 


Warum Nampolla nicht Papſt wurde. 


In Beantwortung eines Artikels des „Temps“ über den 
Tod des Erzherzogs Rudolf in Mayerling erzählt heute in 
einem Brief an den „Temps“ der frühere franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Petersburg Palèvlogue, die Tragödie von 
Mayerling, fo wie er fie aus dem Munde der Kaiſerin 
Eugsénie erfuhr, der fie ihrerſeits von der Kaiſerin 
ElifabetH im Jahre 1889 in Kap Martin erzählt worden 
war. b 

Am 29. Januar 1889 hatte Kaiſer Franz Joſeph ſo er⸗ 
zählt Paléologue, feinen Sohn nach einer heftigen Ausein⸗ 
anderſetzung gezwungen, ihm ſein Ehrenwort zu geben, daß 
er mit ſeiner Geliebten Vetſera breche. An demſelben Abend 
hatte der Erzherzog nach einem intimen Diner in Mayer: 
ling, an dem nur der Prinz Philipp von Kobura und Graf 
Honos teilnahmen, eine Auseinanderſetzung mit ſeiner Ge⸗ 
liebten, wobei diefe ihm auf ſeine Eröffnung, daß er mit 
ihr brechen müſſe, enthüllte, daß ſie ſchwanger ſei. Beide be⸗ 
ſchloſſen darauf. ſich zu töten. Der Erzherzog ſchrieb einen 
langen Brief an feine Mutter und erſchoß dann zuerſt ſeine 
Geliebte und dann ſich ſelbſt. Palsologue erzählt dann, 
immer auf Grund der der Kaiſerin Eugénie von der 
Kaiferin Eliſabeth gemachten Mitteilungen, wie ſich der vom 
Tode des Erzherzogs ſehr betroffene alte Kaiſer Franz 
Jofeph lange bemühte, vom damaligen a y ſt 
Leo XIII. die feierliche kirchliche Beſtattung 
feines Sohnes zu erreichen. Der Kardinal Rampolla, 
von Leo XIII. befragt, riet dieſem, dies zu verweigern. 

Die kirchliche Beſtattung wurde vom Papſt Leo XIII. erſt 
geſtattet, als der Kaiſer mit ſeiner Abdankung im 
Falle der Verweigerung gedroht hatte, tröbben 
Kardinal Rampolla auf dem Verbot beharrt 
hatte. Als Papft Leo XIII. dreizehn Jahre ſpäter ſtarb kam in 
erſter Linie Kardinal Rampolla als Nachfolger in Betracht, 
aber der greiſe Kaiſer Franz Joſeph, der dem Kardinal 
feinen Widerſtand gegen die kirchliche Beſtattung feines 
Sohnes nie verziehen hatte, legte bekanntlich durch den Erz⸗ 
biſchof von Krakau am Letzten des Konklave ſein dem Kaiſer 
von Sſterreich zuſtehendes Veto gegen die Wahl 
Rampollas ein, und der Kardinal Sarto wurde gewählt. 
8 das Drama von Mayerling wäre Rampolla Papſt ge⸗ 
worden. 


Das Rathaus in Thorn im Wandel 
der Jahrhunderte. 


Von E. W. 


Nach einem Ausſpruch des Geheimen Baurats Stein⸗ 
brecht, des kürzlich verſtorbenen Erneuerers der Marien⸗ 
burg, iſt das Thorner Rathaus eins der eigentümlichſten 
Bauwerke im früheren deutſchen Oſten. 

Die Stiftungsurkunde. ein kleines Pergamentblättchen 
mit angehängtem Siegel, ſtammt aus dem Jahre 1259. In 
dieſer Urkunde erlaubt Gerhard von Hirzberg. Vicepräceptor 
des Ordens, den Bürgern Thorns, ein Markthaus, 
„Pomum forensem“, in der Stadt zu bauen; denn Markt, 
Zoll und Münze waren die drei Regalien, die dem Orden 
kraft einer Urkunde Kaiſer Friedrichs II., datiert aus 
Rimini im März 1226; verliehen wurden. 

Der Landkomtur von Culm erhielt im Amtswege die 
Anweiſung, den Flächenraum, alſo die Länge und Breite 
des Hauſes, zu beſtimmen, dagegen verzichteten die Bürger 
von Thorn im April 1259 auf den Beſitz einer Stadtmühle, 
deren Grundſtück und Gebäude als eine der älteſten ſtädti⸗ 
ſchen Anlagen anzuſehen ſind. 

Das Gebäude wird hier „Markthaus“ genannt, und in 
ſpäteren Urkunden wird es häufig als „Kaufhaus“ bezeichnet, 
lateiniſch domus mercatoria”. Urſprünglich war es dem⸗ 
nach nicht Sitz der ſtädtiſchen Behörden, ſondern es diente 
Handelszwecken. Es darf angenommen werden, daß ein 
Teil dieſes öffentlichen Gebäudes der Stadt ſchon früher für 
Sitzungen des Schulzen und der Schöppen, ſpäter des Rates, 
reſerviert war. (Ahnliche Fälle finden wir im heutigen 
Stadtleben auch. wenn z. B. eine Schule außer zu Lehr⸗ 
zwecken auch für andere gemeinnützige Zwecke, Konzertvor⸗ 
di 72 5 Volkshochſchulkurſe und ähnliches Verwendung 

ndet. 
ehemalige Kaufhaus kennen wir erſt ſeit dem Jahre 139g. 

Die Stiftungsurkunde von 189 iſt als Tauſch⸗ 
Vertrag aufzufaſſen. Die Stadt Thorn ſchenkte dem Orden 
eine ſtädtiſche Mühle, und empfing dafür die Erlaubnis, auf 
dem Markt ein Kaufhaus zu errichten. 3 

Das Gebäude, das die Bürger nun errichteten, war an 
Umfang und Höhe kleiner als das heutige Rathaus, und von 
dem urſprünglichen Gebäude finden wir heute nur noch 
Spuren in dem vollſtändigen Rathausturm und den Grund⸗ 
mauern. Der erſtere zeigt denſelben gotiſchen Bauſtil wie 
ihn andere alte Bauten unſerer Stadt auch aufweiſen. Wann 
das Kaufhaus fertig wurde, darüber fehlen uns leider Nach⸗ 
richten. Es ſteht aber jedenfalls feſt daß es nach ſeiner Voll⸗ 

kittelvunkt Thorns bil⸗ 
dete, und daß die Händler ihre Verkaufsläden, die Bäcker 
ihre Brotbänke dort anlegten. Dieſe ſtanden damit aber 
auf Boden des Ordens und mußten an dieſen die 
her datiert 
nach der der Marſchall von Preußen, Conrad 
von Thierberg, die Buden und Brotbänke an die Stadt, ein. 
ſchließlich der Grundſteuer, verſchenkte. Genau wird darin 
beſtimmt, wie die Lage und Anordnung ſein dürfe; ſie 
dürfen z. B. von der Wand des Gebäudes nicht über vier 
Ruthen (virgae) abitehen. Dieſe Urkunde beſtätigte 1343 
der Hochmeiſter Ludolf König. Im Jahre 1279 verlieh der 
Hochmeiſter Conrad von Feuchtwangen der Stadt einen 
Raum neben dem Kaufhaus zur Einrichtung der ſtädti⸗ 
ſchen Wage. F 

Am 21. September 1309 verlieh der Landmeiſter Hein⸗ 
rich von Plotzk der Stadt „die 4 Stufen, die fie von alters 
her an ihrem Kaufhaus haben“, und erteilte zugleich die 
Erlaubnis, unter dieſen Kellerräume einzurichten. 
müſſen uns dabei klar machen, daß die Eingangstreppe über 
Culmer Landkomtur vorgeſchriebenen Flächen⸗ 
Geländes um 4 Stufen hinqus⸗ 
erſt nachträglich ſeine baupolizei⸗ 
liche Genehmigung zu dieſer Gebietsüberſchreitung gab. 

Ein größerer Umbau wurde im Jahre 1303 voll⸗ 

Jahre traten ſämtliche Ratsherren 
vor den Landesherrn und machten ihn auf die merklichen 
Gebrechen“ des Nat- und Kaufhauſes aufmerkſam. Die 
Gemächer ſeien „verrottet, verweſet und baufällig“, ſo daß 
man den größten Schaden befürchten müſſe. Um ganz ſicher 
zu gehen, zeigten ſie die vier älteren Urkunden über das 
Rathaus vor, um ihr Anrecht auf dieſes zu beweiſen. Der 
Meiſter erlaubte den Thornern, das alte Gebäude ab⸗ 
tragen und auf demſelben Gelände ein neues zu er⸗ 
richten, das den Verhältniſſen beſſer Rechnung trug durch 
Kramläden, Brotbänke und Buden. Das war zur Zeit des 
es Ulrich von Jungingen, der ſpäter in der 

chlacht von Tannenberg ein ruhmvolles Ende fans, 


raum des zu bebauenden 
ragte, und daß der Orden 


weltlichen Hiftorien, 


Die amtliche Bezeichnung „Rathaus“ für dieſes 


"Bir | 


Nr. 176. 


Der Rat nahm es mit dem Inhalt dieſer hochmeiſter⸗ 
lichen Urkunde nicht ſo genau. Der Turm iſt vollſtändig 
ſtehen geblieben. Dagegen wurden die Außenmauern um 
acht Fuß über den Bereich der ehemaligen Flucht⸗ 
linie des rechteckigen Gebäudes herausgerückt. So 
erklärt es ſich, daß die Mauer des Turms mit der des Ge⸗ 
bäudes nicht eine gerade Linie bildet, ſondern in das letztere 
hineingebaut erſcheint. Dies iſt wohl eine der merk⸗ 
würdigſten Erſcheinungen bei den Bauperioden des Thorner 
Rathauſes. Durch dieſen Um- und Neubau erhielt 
das Rathaus ſeine heutige Geſtalt. 

Ein bewegtes Stück Weltgeſchichte hat ſich in 
dieſen ehrwürdigen Mauern abgeſpielt. Hier tagte der Rat 
je nach der Jahreszeit im Winter⸗ oder Sommergemach, 
und Landesherren beider Völker hatten hier wiederholt 
vorübergehend ihr Hoflager. Während dieſes Zeitabſchnittes 
bewahrte das Gebäude ſeine doppelte Eigenſchaft als Rat⸗ 
und Kaufhaus. 

Endlich, nach langer Zeit, kam man auf den Gedanken. 
das Haus auch künſtleriſch auszuſtatten. Um die 
Wende des 16. Jahrhunderts herrſchte überhaupt in Thorn 
eine rege Bautätigkeit, die der Initiatwe des Bürger⸗ 
meiſters Stroband zu verdanken war. Die Krönung 
von Strobands baulicher Betätigung war die Erneuerung 
und Ausſchmückung des Rathaufes. Es wurde zu dieſem 
Zweck der Holländer Antonius von Obbergen, der auch in 
1 baukünſtleriſch tätig geweſen war, nach Thorn 

erufen. 

Die Arbeiten wurden um das Jahr 1602 begonnen. 
Dem Gebäude wurde ein neues Stockwerk aufgeſetzt, 
das dazu diente, „allerhand Kriegsmunition von kleinen 
Sachen zu bewahren“. Die eingedrückten Spitzbogen die 
beſtimmt ſind, die Pfeiler des Rathauſes nach oben abzu⸗ 
ſchließen und die wenig zu der gotiſchen Bauart des 
Turmes ſtimmen, ſtammen aus dieſer Zeit. Der Bau er⸗ 
hielt ferner ſeine Ecktürmchen im Renaiſſanceſtil, wie man 
ſie heute noch an den Kirchen in Stralſund, Greifswald 
und anderen Hanſaſtädten findet. Das Sitzungs⸗ 
zimmer des Rats, das an der Nordoſtecke beſtanden hat, 
wurde zu einem Prachtſaal umgewandelt und aus⸗ 
geſtaltet, von deſſen Glanz uns leider nur noch die vorhan⸗ 
denen Beſchreibungen ein Bild geben können. In ſolchen 
heißt es u. a.: „Die Wände waren mit ſehr künſtlich ein⸗ 
gelegter Holzarbeit und Tapetzerei aufs koſtbarſte ausge⸗ 
zieret.“ An der Weſtwand, wo der regierende Bürger⸗ 
meiſter ſaß, hingen die Porträts verſchiedener Landes⸗ 
herren, und zwiſchen dieſen bemerkte man die Wappen der 
bedeutendſten Thorner Patrizierfamilien. Den Haupt⸗ 
ſchmuck aber bildeten die Deckengemälde. Die In⸗ 
ſtruktion zu dieſen Deckengemälden lautete: 

„In der Rathſtube werden ſein an den Wänden 
12 Tafeln, in welchen auserleſene „praecepta volitica“ be⸗ 
ſchrieben werden. In einer jeden Tafel wird ein dreifacher 
Titel oder Oberſchrift ſein, unter welchen auch dreierlei 
unterſchiedliche Schriften, und in einer jeden Schrift drei 
unterſchiedliche „praecepta“ ſein werden, welche allhier zur 
Stellen gefertiget werden. Dieſen 12 Tafeln ſollen 24 Ge⸗ 
mälde „correſpondieren“ an der Oberdecken; je zwei Ge⸗ 
mälde zu einer ſtehenden Tafel gehörig, nämlich das erſte 
eine „pictura hieroglyphia ſymbolica“ oder „Emblematieg“, 
darin durch Gleichniſſe oder verborgene Bildniße abgemahlet 
wirdt, was in der beſchriebenen Tafel enthalten. Das andere 
Gemälde ſoll fein „pietura hiſtorica“, von geiſtlichen oder 
zu derſelben beſchriebenen Tafel ge⸗ 

rig.“ — Unſere Vorfahren müſſen aufrechte Leute mit ſehr 
ſteifen Nacken geweſen fein, wenn Kunſtförderer ein der⸗ 
artiges intenſives Studium, verbunden mit Rätſelraten an 
Deckengemälden bei ihnen vorausſetzten. ; ö 5 

Alle diefe 24 Bilder bildeten damals eine eigenartige 
Miſchung von chriſtlichen, altteſtamentlichen und antiken 
Darſtellungen. Wenn wir uns aber vergegenwärtigen, daß 
unſere Vorfahren das Beſtreben hatten, alles, was fie um 
gab, mit ſinnbildlichen Darſtellungen und Zeichen zu 
ſchmücken, fo SEE rt na einen hervorragenden Zug 
der damaligen orner rger. 

Neben dem Sitzungsſaale des Magiſtrats befand ſich 
urſprünglich die „neue Kanzlei“, in 


erichten 
es u. a.: 
bedeckt, auch 


mit neuen Sperrhölzern zu Hülfe gekommen und mit eiſer⸗ 
nkert nd 


Seitentürmleins gegen die 
en. 
Rathauſes aus dem 17. Jahr⸗ 


bleierne Turmſpitze einen vor⸗ 
Die damaligen Schriftſteller 
Hartknoch meint „daß es mit 


loben die ra 1 
en biefen 2 Rathäuſern Europas um den Vorzug 


den vornehmſten 
ſtreiten könnte“. f 

Am 4. Dezember 1055 wurde Thorn vorübergehend 
von den Schweden beſetzt, und am 5. Dezember fand 
der Einzug des Königs Karl Guſtav von Schweden ſtatt. Die 
Thorner Bürger ſtanden mit Gewehr und Fahnen in der 
Fulmerſtraße und auf dem Markt bis zur Marienkirche, und 
von den Werken wurden Salven losgelaſſen. Zuerſt zog 
General Mardefeld, der zum Kommandanten von Thorn be⸗ 
ſtimmt war, durch das alte Culmer Tor (das 1889 abgebrochen 
wurde und das auf dem ſpäteren Theaterplatz in der Nähe 
der Thorner Vereinsbank geſtanden hat) mit der Garniſon 
ein. Es folgte dann der König, der damals der Verbündete 
des Großen Kurfürſten wurde. In der Begleitung des ſchwe⸗ 
diſchen Herrſchers befand ſich deſſen Bruder, der Pfalzgraf 
von Zweibrücken. Beide hatte der Bürgermeiſter Stroband 
an der Zugbrücke willkommen geheißen. Durch dieſen den 


des Rathauſes und entzündete die dort liegenden Pulver⸗ J fhrift. Weiter Hinmen ſteht man die umrtſſe der Altſtädti⸗ 
mengen. Das ganze Gebäude ſtand bald in Flammen, und ſchen Kirche, noch ohne Turm, der erſt 50 Jahre ſpäter er⸗ 
die Bürger ſuchten namentlich aus den Schreibſtuben mög⸗ baut wurde, und eine Pumpe mit Schwengel, die daran er⸗ 
lichſt viel zu retten.“ Zernecke ſelbſt beteiligte ſich am Ret⸗ innert, daß Thorn damals noch keine moderne aferleitung 
tungswerk und holte einige Bände der Landtagsreceſſe aus beſaß. Links ſehen wir die Häuſerreihe der Südſeite des 
dem brennenden Rathaus heraus. Ein freilich nur verhält⸗ Marktes mit dem nüchternen alten zweiten Thorner Artus⸗ 
nismäßig kleiner Teil des Archivs wurde auf dieſe Weiſe hof. Vor einem Hauſe ſitzt im niedlichen Matronenhäubchen 
der Nachwelt erhalten. Die „ſchönen Gemächer“ mit | „Madam Borchardt“ mit einer Handarbeit beſchäftigt. Die 
den koſtbaren Gemälden aus dem Strobandſchen Zeitalter vielſeitige Dame beobachtet gleichzeitig das Abladen eines 
brannten damals vollſtändig aus: Thorn hat da⸗ Wagens, der ſoeben von der Warſchauer Zollſtraße herein⸗ 
durch unerſetzliche Werke der Vergangenheit verloren. gekommen iſt. Ein maleriſches Durcheinander von Männern 
Während der nächſten zwei Jahrhunderte wurden keine | und Frauen in Koſtümen der Biedermeierzeit vervollſtän⸗ 
größeren baulichen Veränderungen vorgenommen. Nur an digt das hübſche Stadtbild. 
der Weſtſeite des Rathauſes wurde ein neuer Giebel mit Heute hat ſich dieſes in vielem geändert. Aber noch 
Balken in der erſten Hälfte der Her Jahre des vergangenen | immer ſieht man auf dem Altſtädtiſchen Markt in Thorn an 
Jahrhunderts geſchaffſen. Dieſer Giebel wurde mit den Werktagen eine werktätige Bevölkerung und intereſſante 
Wappen der Altſtadt und Neuſtadt Thorn geſchmückt, die Gruppen, und an Feſttagen ſchaut man in lachende Jung⸗ 
einſt zwei verſchiedene Städte mit eigenen Verfaſſungen und | mädchengeſichter. Inmitten dieſes Treibens ſteht ſeſt und 
beſonderen Magiſtraten waren. ſicher das frühere Kaufhaus“, das jetzige Rathaus der 
Ein anziehendes Stadtbild gewährt ein Gemälde des [„Königin der Weichſel“, wie man Thorn im Mittelalter 
Altſtädtiſchen Marktes mit dem Rathauſe um die Mitte des [nannte 
19. Jahrhunderts. Das Standbild des Copper nicus 
war ſoeben enthüllt und erglänzt mit ſeiner ſtolzen In⸗ 


Schweden gewährten friedlichen Einzug in die Stadt wand⸗ 
ten die Thorner eine Beſchießung der Stadt ab, die zweifel⸗ 
los auch das Rathaus ſtark in Mitleidenſchaft gezogen hätte. 

Karl Guſtav begab ſich nach dem Einzug ſoſort zum 
Gottesdienſt in die Marienkirche und nahm dann feine Woh⸗ 
nung im Rathauſe. Im großen Saale, den einſt ein Vor⸗ 
fahr des regierenden Bürgermeiſters hatte ſchmücken laſſen, 
tafelte er allein und hinter feinem Stuhl ſtand der Enkel 
Strobands als Stadtoberhaupt, und mit ihm unterhielt ſich 

dens König während der Mahlzeit. 

Aber nicht immer war in Kriegszeiten den Thorneln 
und ihren herrlichen Bauten — zu ſolchen gehörte vor allem 
das prächtige Rathaus — das Glück fo hold; denn im Jahre 
1703 während des nordiſchen Krieges belagerten die 
Schweden die Stadt und begannen am 26. September 
mit der Beſchießung. Das Rathaus hatte darunter 
ſchwer zu leiden. Ein Augenzeuge, der Chroniſt Zernecke, 
ſchreibt darüber u. a.: „Eine Caraſſe (Sprenggeſchoß) blieb 
an der Turmſpitze des Rathauſes hängen und entzündete 
ſich dort. Der ſächſiſche Poſten, dem es möglich geweſen 
wäre, das Geſchoß abzuſtoßen, verließ ſeinen Stand. Das 
Feuer gab den Schweden Anlaß, alle Geſchütze nach dieſem 
Punkt zu richten. Eine Kugel fiel in den unteren Raum 
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Held 18 ö e ee 
ebote mit Lebens⸗ 
lun Tun tan Jengnsabsch elf geſucht, der in eee usw. vollſtändig . 
0 N l Ku) u. Gehaltsanſprüch. an ſtändig iſt. Wohnung vorhanden. Angebote mit An⸗ 
gan 
1 Zimmer ohne Möbel, 
Ou D. 5122 a d. G.. Z. Re zeitmäßige Zah⸗ 


Bolt 110, 3 P. S., 9 355 995 Eoeldel, Chwarzno, Gehaltsanfprü zimmer 
gabe der Gehaltsanſprüche und Zeugnisabſchriften 

Ju Dert, 5 1 2 ae enen unter T. 7825 an die Geſchäftsſtelle 12 re eben 

it . . 

5 en ane a BEE ei en Biber Ä — . Luna, loact mit voller 

ned 85 WR 1 Penſion. Offerten unt. 


evtl. 1 Zimmer mit und 
den e Tauſche e. 2⸗3.⸗Mohn. Nr. 2908 an Annoncen⸗ 


Brautpaar ſucht 


2-3⸗Zimm.⸗Wohn. 


Miete nach Vereinbar., 
evtl. w. Renovier übern. 


dr m in Wort und Schrift Wir ſuchen 
ö Geſchäfts⸗ 2 Buchbalter. Arbeitsburide 8 5 ee 3 Nach oe 65 n Stadl e 


der ſich auch f. Reiſen 16.19 J., 190 ig, bezirk Bydg. Off. unt. 
Neiſender e e e ene e e hät. e. 
1, Wewer, esd und Maihinen ae e bow, Hanptgefe Iicaft, e ö lee 
lask ſeit langer Jett — dworeowa B.__ et Betten u. Wäſch 990 b. 
3 "Erfolg berellu.g ie, eriette — len Saldern. 


"einget. F. unfere Reparatur« Mateſtil Schloſſerſtr.) 1. 


Klümme werfii2‘t ſuchen wir € 
l. Kümmelſamen en sven sofort einen älter, (feine Anfängerin). Penſion evtl. im Haufe. ge Ar. — 


Gimt 


füngetroffen, verkaufe, 


d 5 15 iR DE Baca 
Vorrat reicht, kauft 7470 Propiſſon v. all 11857 , 7806 nah 0 Polnische Sprache erwünscht. 5 
3 m. Elektr. u. Tel. Gut möbl. Border: 
Ba. ge * en C. A. 15 ke. im, mit. Gefl 4. — ür in u. auß. d. Haufe Conk 4 mod. it. zimmer m. Balkon an 
a 98 25 IB anie. E. 8549 an d. Dit. d. Z. 4 Bid elucht; X of, un, 1 Fat een, 8 11055 & RR 
nn Zus 689, A 8798 5 52 d. Gft. d. Bl. Wrzesnia. Dt erf. u. Adr Poꝛnan, S adeckich 1 1. 
I N. Pon NN ö V. Stary NRynek, Mecha- ae e gehe 
macher, Sattler 28 J., O. 19 u, wor. Gb. en, Minen in er tn I nicana =» Fabr,:it 
" Pantofieifabeiten e j Spt. iächt. 9 3.1.9 mit ul zur 4 Kae ür er 15 Sc 1 32 90 55 2 2 


r 
Niete 500-0 Fuß Firm tätig gew., mit Ansbildun 2 Lehr eis 17 an alt in Mol ober lohnt: evtl. 2 Weed 2 d. orale” 55 


acht augenbl, li 3 en, f P I 
20 tleder N ger ſucht Stelle als die in Ne Kererahee Fiege. Anden. fbr “Gran ebe ee . Stornanıd. 
otg Enger, 9 Hofbeamt. a 


v. Lokomobil., Dampf- geſucht. Angebote mit EL wre Gesucht zu ſofort Fe ohn e 


Dort ar tend. Da edient. 
= en Kupfe Gefl, fe Yinge, N breiämnichinien, und Öehaltsamgabe, unter Gewandtes ſauberes beit, aus 1 dm und Wer — 
Wel 570 Ai . E. 8 8176 a. d. Gſt. d. 8. rung beſitzen, woll. ſich een Stu umädche kogl. Jungfer e, von ſof. z. vm. 
Ein 35 P. 8 A unter Angabe bisher. Tüchtige erfahrene U (NA e on if eren Gchüler 
220 K dit Tätigleit, Beifügung Wir kſchafter N vom 15. 8. oder 1. h Glanzplätten Offert. bitte u. K 
on or v. geugniſſen, Stellung 2 Ara ; Mäihebehanblung, n die Gſchſt. die 300 (€. Klaſſe) 
Volt alte Bierosparae der ſelbſtänd. u. jauber 920 Anmache melden. für bc chrift, an nna Schneidern erwünſcht. ee ic. St "3 mit voll. Verpflegung 
Anlaſſer u. Spann kauft J. Zawitaf. arbeitet, ſucht St ig, gen Noß, 81 Beterfon, dg. Frau von Blücher. 1 leeres zimmer wird als einzigen Penta 
En J. vrlf. Z. erir. Metallgießerei, a279| Offerten unter, Hodam & Kepler, e ul. Ei Oſtrowilt, Ars. Lobau, |geiucht. Off. u. E. 8018 auf. Offerten u 
d. Zig. 8890 Bydg., Dworcowa 66. an die Eſchſt. d 309. Grudziads, a. Bahnhof Tröjcy 15, rn — ‚zes Pow, Subawa, je Boa d Big, 13 85% 0 4. d. BR 2 


ILE 


Bereifungs-Lager 


STOEWER Zar | Betriebsstoff-Abteilung 
ums kpl. Auto-Ausrüstungen 


D -RAD | | Zubehör u. Ersatzteile 
Motoriahrzeugfabrik Stadie 


Bydgoszcz, Danzigerstraße 160. 
Telephon 1602. 


S ——— ——— 555888888 8555888888865 


Große: e in modernen elektrischen Eiſen⸗ 
, konſtruktionen 


Polen 
Aundesgenoſſenſchaftsbank 


wie D 

S. 3. 3 o. o. diebesſichere „ ier⸗ 8 
Geſchäftsſtelle Bydgoszcz, 8 B e "Gntusiefen, 4 miedeeilerne 
eee, von elektr. Licht- ; Autogene Schweißerei 


neberweiſungen nach allen Orten des 177175 beſonders 


jeglicher Metalle. 
Kongreßpolen und Mittellitauen. 


Willy Templin, Schloſſermeiſter, 


und Kraft-Anlagen. „us 
Prüfung von Blitzableitern. — Lager 


An- und Verkauf non Effekten 6 sämtlicher elektrotechnischer Materialien. 2705 und Mate ment en 
= Einlöfung von Zinsſcheinen U „een 1888. — 
-Lombardierung von Wertpapieren ==: — — — — 


Eröffnung lfd. Rechnungen 
SBerzinjung von Spareinlagen 
bei täglicher Kündigung . 18 % 


Amun uiuumm amm 


| Sofort 


14 tägiger „ ö 
„ monatlicher „ 28% lieferbar 14 
„ 3 monatlicher „ ae 50 


bei längerer Kündigung nach Vereinbarung. 


Vermietung von Schrankfächern. 


Telefon Nr. 291, 373, 374, 1256. a 


Drillmaschinen, Dämpfer Orieinal Ventzki, 
Dreseh- und Reinigungs-Maschinen, 
Kartoffeausgraber, Häckselmaschinen 


und alle übrigen 7708 


Landmaschinen und Geräte 
empfiehlt ab Lager 


1J.52ymczak, Bydgoszcz 


Reparatur-Werkstätten stehen zur gefl. Verfügung. 


bunten Olasmähel. Erterschen | 


sowie sämtl, Ersatzteile dazu. 


ae N Hamme, Bydgoszcz 


== Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. 


A br wo» zu 


5 — 


"FT jeden Posten, auch in gemischten Waggonladungen 


— f 


Tel. —— 'w dia hut i odlewni, Tel. 1250. 
ee m Borlidske 42. Tel. har: he Bydgoszez. 


Ziegelpressen 


zur viel billigeren Selbstherstellung von Steinen direkt 
auf der Baustelle, 


Milchseparatoren 


in erstklassigen Fabrikaten. 7670 


Deutsche Maschinen-Zentrale 
M. Valentin & Go., 


Königsberg i. Pr., Vordere Vorstadt 86/87. 
Drahtanschrift: Deumazentrale, 
Vertreter gesucht. 


Hüttenkoks 
u. Steinkohlen 


aus beſten oberſchleſiſchen Gruben 


für Induſtrie, Landwirtſchaſt u. Hausbrand 


offeriert zu sünfiaften neh imaungen, bei direkter Grubenverladung, 
ab Station Bydgoszcz. 7860 


Gottlieb Bohm, 


Bydgoszcez⸗Okole, ul. Berlinska 11/12. Telephon 1744 
EEE ETHERNET HEERES 


* Hüttenkols 5 
und Steintohlen: 


2 
z 
a 
E 
8 
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[v7 
= 
2 
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52 
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= 
& 
© 
= 
S 
2 
E 
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AAA 


ianos, Flügel m en den 
Phofogrphisce kunst Weißkohl P Harmonien Schlaak & Dabrowsk 


Th. Joop Inh. Nawrotzki & Wehram jeden Poſten waggon⸗ und zentnerweiſe 


Photographien. Vergrößerungen, Pastelle 
Malereien in bekannter Ausführung. 


Danzigerstr. (Gdafiska) 16/17 W. Buczkowski & A. Cywinsli, Aufarbeiten alter Inſtrumente Billigft. 
gegenüber der Paulskirche. 2884 Wielkopolska fobryka kisz. kapusty i ogörköw. Pianohaus B Sommerfeld 


Telefon 1902. 2 Bydgoszcz, Snladeckich 56. Tel. 86. NEA 


werden ſachgemäß von geſchulten ener Bydgoszcz, Marcinkowskiego 8a. 


repariert und geitimmt. : Telefon 1923. 


Bitte Offerten einfordern. 7648 


haben abzugeben 


